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klbend -Kusgabe.
1. Matt.

Politische Übersicht.
Mir rrrrd das Dauaureich.

L . Berlin,  23 . Dezember.
. Unser Verhältnis zu Österreich-Ungarn wird wieder

ernmal von berufenen wie von unberufenen Beur-
^ilern auf Herz und Nieren geprüft , wobei sich allerlei
Befunde Herausstellen, die nicht gerade für völlige Ge¬
sundheit sprechen, wofern die Beobachtung richtig war.
Verschiedentlich wird die Frage untersucht, ob Graf
Aehrenthal über die Verhandlungen mit Frankreich
bon Berlin aus so unterrichtet worden ist wie Sir
Edward Grey von Paris aus , und an dre Verneinung
dieser Frage werden mancherlei gutgemeinte Vorhal¬
tungen an die Wilhelmstraße geknüpft. Es wird so
dargestellt, als habe sich Graf Aehrenthal mit einigem
Recht verletzt  fühlen müssen durch das mangelnde
Vertrauen der Berliner Staatsmänner und als hätte
Uns ein besseres Schicksal in den Marokkoverhandlungen
geblüht, wenn der Leiter der auswärtigen Politik des
Donaureichs nicht zu seinem tiefem Schmerze verhindert
gewesen wäre, uns mindestens seinen moralischen Bei¬
stand zu leisten. Wir halten uns verpflichtet, vor der
Auffassung zu warnen , die sich in dieser Schilderung
der tatsächlichen Verhältnisse kundgibt. Ist es denn
überhaupt wahr , daß Graf Aehrenthal über die Einzel¬
heiten der Verhandlungen iin Dunkeln gelassen wor¬
den ist? Die Behauptung , daß dies der Fall gewesen
lei, hat an sich keinerlei Beweiskraft , es ist eine Be¬
hauptung , nichts weiter . Die Art und Weise, wie eine
befreundete Regierung über diplomatische Vorgänge
vuf denr laufenden gehalten werden kann, ist natur-
kernäß sehr verschieden. Eine offizielle
Fühlung«  a h m e,  tote sie zwischen Paris und
London bestand, mag zwischen Berlin und Wien in ge-
Uau derselben Form nicht beliebt worden sein. Da¬
gegen hat man triftige Gründe zu der Annahme , viel¬
mehr zu der Versicherung, daß unser Botschafter in
Dien die leitenden Persönlichkeiten am Ballplatz

. jederzeit in vertraulichen Unterhaltungen davon in
Kenntnis gesetzt hat , welches der Stand der Dinge je-
kveiliq war . Von einer berechtigten Empfindlichkeit
des Grafen Aehrenthal über zu weitgehende Schweig¬
samkeit der Wilhelmstraße kann also schwerlich die
Rede sein. Eher wäre darauf aufmerksam zu tnachen.
daß die Stellungnahine der österreichischen Politik zur
^tarokkofrage keineswegs  dem entsprach, was
wer als gleichwertige Erwiderung unserer „Nibelun¬
gentreue" in der bosnischen  Frage erwartet

werden  du r f t e. Hat man denn vergessen, mit
welcher Küble kurz nach der Entsendung des „Panther"
nach Agadir nicht bloß die österreichischen Offiziösen,
sondern auch die Staatsmänner des Donaureichs über
die Lachlage urteilten ? Im ungarischen Reichstag
wurde vom Ministertisch aus erklärt , die Donau¬
monarchie stehe außerhalb des Bereichs dieser Vorgänge,
und das Wiener „Fremdenhlatt " wußte nach der An¬
kunft des „Panther " in Agadir nur von den besonderen
Handelsinteressen Österreichs in Marokko zu sprechen
und . sodann von der Notwendigkeit, zur Algecirasakte
zurückzukehren. Wer um manche Vorgänge Bescheid
weiß, die sich hinter den Schleiern der Diplomatie alt¬
spielten, der wird die m a ß v o 11 g Haltung unserer
Regierung zu würdigen wissen, die aus Akte der U n.
s r e u nd l r chke i t von der D o n a u her beharrlich
schwieg,  die der österreichischenPolitik ihre Zurück¬
haltung auch nicht nachtrug. Es wäre eine lohnende
Aufgabe, nachzusorschen, welche Umstände hinterher
dann doch einen deutlich erkennbaren U m schw u n g
in den Grundstimmungen der am Ballplatz betriebenen
Politik herbeiführen halfen und inwieweit hierbei Ein¬
flüsse mitgewirkt haben mögen, die ihren Ursprung im
Belvederepalast, dem Wohnsitz des Thronfolgers,
haben. Der sachliche Wert des Umschwungs hat jedoch
nicht gerade viel aus sich, da inzwischen das deutsch-
französische Abkommen bereits fertig  war . Man
kann im übrigen nur wünschen, daß die Periode der
gegenseitigen Nachrechnung  von vermeint-
lichen oder wirklichen Unterlassungen und Fehlern in
Berlin und Wien jetzt abgeschlossensein möge; die
Zeiten sitid zu ernst, als daß die beiden Mächte, die am
engsten aufeinander angewiesen sind, nicht besser vor¬
wärts in die Zukunft sehen und ihrer Jnteressen-
gemeinschaft mehr als je bewußt sein sollten.

Eine österreichische Auslassung.
Tie „Wiener Neuesten Nachrichten" schreiben: Ei»

politisches Blatt bringt die sensationelle Meldung , daß
Graf Aehrenthal  nach der Hauptsession der Dele--
gatiönen zurücktreten werde. Als Hauptursache des
Rücktrittes wird angegeben, daß Kaiser  W i l h e I r>:
angeblich mit der Politik des Grasen Aehrenthal in
der Marokko-Angelegenheit unzufrieden sei. Man wird
das Recht haben, so schreibt das Blatt , eine solche Mel¬
dung mindestens als einen argen Täuschungs-
versuch zu bezeichnen. Deutschland hat keineswegs einen
Grund , mit der Politik des Grafen Aehrenthal in
Sachen Marokkos unzufrieden zu sein. Tie Meldung
hat wahrscheinlich nur den Zweck, da Mißtrauen zu
säen, wo bisher gegenseitiges Vertrauen herrschte. Ter
Dreibund lebt eben gewissen Leuten schon zu lang?
und daher die fortwährenden Versuche, bald Italien,
bald Deutschland von Österreich wegzudrängen . Zuin
Glück haben diese Versuche noch keinen Erfolg gehabt.

Blumen, daß sie wie kn einem Hexenring von roten BMten
dasteht. Und vordrängend klingt ihr Wunschmotiv, der
Preis ihrer Liebe ist der Schmuck der Madonna . Rassaele
wird ihn ihr, das fühlt sie, furchtlos und vermessen rauben.

Künstlerisch reicher wird der zweite Mt . Rach den oft
schreienden, grellen Koloristiken bekommt die Musik jetzt
in den schwülen Pachtszenen in dem Orang-enjhaf unter
seidiglMauem Himmel etwas Glitzerrtd-Me er leuchtendes, sie
spricht gar kein 'Opernitalienisch mehr, sondern ist durch-
zittert von der echtesten Atmosphäre, erfüllt von der singen¬
den, harmonieseligen Seele des vielgeliebten Landes.
Gennaros Liebe bricht hier leidenschaftlich los , Maliella
stößt ihn zurück, und er stürzt, von einem plötzlichen Ent¬
schluß-gepackt, 'davon. Jetzt naht von draußen das Ständ¬
chen der Camorrabrüder, ein Perlengewebe von kapriziösem
Reiz. Dann die ,brennende Liebesfzene von Rassaele und
Maliella . die, durch das Gitter der Tür getrennt, durch die
eisernen Stäbe hindurch ihre Arme in wütender Umklamme¬
rung verflechten. Und 'das Rollen ihres Blutes und ihr
Herzschlag zuckt im Orchester. Schließlich packende Finale-
steigerung, als Maliella, aufgewühlt und toll gemacht,
hinter der verschlossenen Tür allein zurück'bleibt,
Gennaro, wie irre taumelnd, . wiederkommt, ihr den
Madonnenschmuck, den er und nicht Rassaele geraubt, zu
Füßen legt. Sie tut , wie in einem Traum , Krone und
Geschmeide an . In ihrer Gefühlsverwirrung steht sie in
Gennaro den anderen, der sie vor wenigen Minuten mit
seiner Berührung besessen machte, und wird willenlos feine
Beute. Das geht wett über das OperNschema hinaus und
wird auch Musikalisch zu-einer ausdrückhaften Charakteristik
besonderer seelischer Zustände.

Vor dem dritten Mt Mtrkelt ein Zwischenspiel, das
jubelnd da capo verlangt wurde. Das Mandolinen- und
Serenaden'motiv schillert voll Pizzicato-Rhhthmus in
changierenden Farben aus und nieder. Es prickelt von
einem Mouffeux, es zwitschert im schwirrende« Flü-gelschlag.
Es ist Musik von pikant-aromatischem Bukett, die angenehm
in den Kopf steigt. Der Schluß setzt wil'd-apachisch ein mit

Dev bayerische Großblock.
Eine bedeutsame Nachricht kommt aus München.

Ter bayerische Großblock ist vollendet, Die liberale
Partei , der bayerische Bauernbund , der deutsche Bauern¬
bund und die sozialdemokratischePartei Bayerns haben
am 22. Dezember ein Abkommen für die Landt -a-gs-
wahlen getroffen mit dem Ziel, das bayerische Volk
von dem Joch der Zentrumsherrschast zu befreien. Diese
Worte stehen in der Kundgebung , mrt der sich der Groß¬
block an diesem Samstagabend an die Öffentlichkerr
wenden wird . Tie vereinigten Parteien , die selbstver¬
ständlich damit weder ihre Programme noch ihre Selbst¬
ständigkeit aufgeben, wollen alles tun , um durch festes
Zusammenstehen schon im ersten  Wahlg -ange eine
Reform  des geltenden Wahlgesetzes  vorzu¬
bereiten, das sich mit seiner, auf die Zentrumsintec-
essen zugeschnittenen Wahlkreiseinteilung und mit
seiner Ausschaltung der Stichwahlen als untauglich
erwiesen hat , um das freie politische Leben Bayerns zu
fördern . Eine Wahlreform im Sinne des Propor¬
tional «> ß h I s y st e m s soll vorbereitet werden,
Tie Bedeutung dieser Kundgebung wie des Groß¬
blocks überhaupt kann kaum hoch genug bewertet wer¬
den. Zunächst ist durch eine Tat bewiesen worden, daß
Parteien , die sonst durch die stärksten Gegensätze von-
einaktder getrennt sind, in der Not der Stunde zu ge¬
meinsamem Handeln zusammengeschweißt werden
könneit. Sodann aber ist ein V o r b i l d geschaffen,
von dem man mindestens sagen kann, daß es, wenn die
Umstände danach sind, im Reiche Nachfolge finden
könnte. Es ist ja r och nicht so weit, und darum braucht
man sich über diese Möglichkeit jetzt nicht zu unterhal¬
ten, aber es kann einmal so kommen. Vor Jahr und
Tag hätte es schwerlich jemand für möglich gehalten,
daß die feste taktische Gemeinschaft, die nunmehr in
Bayern herzustellen gelungen ist, etwas anderes als
ein Traum sein könnte. Aber bitterer Zwang kann
auch anscheinend Unmögliches wirklich machen. Wie
sagt doch Herr v. Heydebrand : „Es geht aufs Ganze."
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Bayerische Preßstimmen.
Das Abkommen für die bayerischen Landtagswahlen

wird von der Presse, soweit sie nicht dem Zentrum an¬
gehört, einmütig begrüßt . So führen die „M ü n cf) e ^
ner Neuesten Nachrichten"  aus:

Es gibt keinen anderen Weg ans dem Sumpf , in den das
politische Leben in Bayern durch die gewalttätige Alleinherr¬
schaft des Zentrums im Landtag geraten ist . . . Opfer habe«
alle an dem , Abkommen beteiligten Parteien gebracht.
Schwierigkeiten gab es auf allen  Seiten zu über¬
winden. Nun , da in eingehenden Beratungen alles auf ein
gemeinsames Ziel gerichtet worden ist, gilt es, treu und be¬
harrlich und mit dem Mute , den die Hoffnung auf Befreiung
von einer unwürdigen Unterdrückung  verleiht , in den
Wahlkampf zu ziehen in dicht geschlossenenReihen. 'In der
Notwehr stehen die MmderheitSparteien . Es mutz einer dem

der« Fest der Camorra in allen Feuer- und -Wasserkünsten
des Orchesters mit Raketen und Kaskaden. Ein Gegenstück
zu dem Dpektalüium des ersten Akts, doch viel energischer
und vehementar in der persönlichen Führung . Dann rollt
die Handlung rasch zum tragischen Ende. Maliella flüchtet
zu Rassaele, er stößt sie fort, als er Hört, daß sie Gennaro
angehört. Alle fliehen entsetzt, da sie den Schmuck der
Madonna am Hals der Sünderin sehen und die -Glocken die
Freveltat dröhnend verkünden. Maliella stürzt sich ins
Meer. Gennaro ersticht sich vor dem Marienbild , nachdem
er bußfertig den Raub niederg-ele-gt.

Dies Spiel , das in der Hand eines brutalen Veristen
sehr roh hätte aüssallen können, .geriet Wolf-Ferrari Musika¬
lisch kultiviert. Man kann sich freilich nach dem Echo
du temps passe und dem Duft der früheren stilleren
Werke zurücksehnen, man wird aber -züge-stehen müssen, daß
der Maestro seinem neuen dramatischen Schicksal gewach¬
sen ist. Und mit der Aufführung — !das Dreieck wurde
von J 'da Salden , Fred-erichs und ZawchowM gebildet —
kon-nte er Wohl zufrieden sein. Und in den Massenszenen
und im Temperament des Orchesters unter Megrowitz hat
er den fuoco napolitano gewiß nicht vermißt.

a
Auch die Weihnachtsbescherungder anderen Berliner

Theater fand dankbare Empfänglichkeit. Und die Kritik
brauchte diesmal glücklicherweise nicht den Spielverderber
zu machen.

Das Theater in der Köntgsgrätzerstriaße brachte die sehr
gelungenen „Fünf Frankfurter"  des einsallsreichen
Karl Rößler.

Die dankbare Zeit um 1822 suchte-er sich aus , und-das
noch dankbarere Mileu des Rothschild-Hauses im alten
Ghetto, Und hierher kommen zu ihrer Mutter , Frau
Gudula, Mayer AMsschels Witwe, aus des im Haus ge¬
bliebenen Bruder Anselms Ruf vier Rotschildbrüder ans
aller Welt, -aus Wien, London-, Paris und Neapel, um zu
erfahren, daß sie baronisiert worden sind. Eine Fülle liebe¬
voll ausg-epinselter Genrebilder reiht sich aneinander;

. . . .. «mmamammmimm- sSSm

Fe uilleto n.
Berliner Theater - und Kunstbriefe.

Von Felix Poppenberg.
KerMreo WeihnKchtspurmiererk.

In der neuen Kurfürstenoper als Uraufführung
Viols - Ferraris „Schmuck der Madonna ",

Der Komponist stilisierter musikalischer Kammerspiele,
in denen auf zierlicher Bühne sich graziöse und possierliche
Figurinen im Menuettschritt bewegten, hat nun eine
resolut draufgängerische Oper geschrieben, die einen von
Akt zu Mt wach,senden, ganz starken Erfolg fand.

Anfangs ist man etwas enttäuscht. Man denkt
»sempre Napoli"; die alten Kulissen des Verismo werden
blal wieder aufgebaut Mit einer überfülle der Genrebilder,
die freilich von Morris meisterlicher Regie höchst lebendig
bud farbig bewegt wurden. Es gibt bekannte neapolitani¬
sche Siraßenszenen mit der typischen Hängewäsche in der
Aust und der üblichen Staffage der Wasser-, Limonaden- und
vruchtverkäuser mit ihrem „ori de la rue", den balgenden
jungen , der Prozession, den flanierenden, kokettierenden
Vurschen Ustd Mädchen, dazu ein bunt-essektvolles, illustra-
kives Orchester voll Vivacc-Temperame-nt, doch- ohne feinere
^tangreize. Recht lanAam kommt die Handlung in Gang.

merkt, sie wird zwischen dreien fpielen, -einem Mäd-
°hen und -zwei Männern , zwischen Mali-ella, einer leb-ens-
lierigen Wildkatze vom Stanim der Carmen, ihrem ver¬
säumten versehnten Pflegcbruder, -dem Schmied Gennaro,
°ei dessen Mutter sie aufg-ewachsen, und- 'dem wüsten, ver¬
lesenen Raubtier -Kerl Raffaele, dem Häuptling der
^amorva. Eine packende- Szene steht am Schluß des ersten
Ms , als Raffaele mit Maliella, die, schon verliebt, dennoch
°«s Messer gegen ihn zückt, ringt . Wie zwei Panther um-
Meichen sie sich, und im Orchester vibriert die Rerv-en-
w°wtung der Erwartung . Und dann werfell die Gesellen
Räffaeles um die g-ebmmt harrende überwundene Maliella
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andern helfen. Es mutz ein- für allemal ein Ende gemacht
werden mrt der Not, daß nur eine  Partei im Lande herrschtI

Die „Augsburger Abendzeitung " bemerkt:
H^r handelt es sich einfach um die Erfüllung einer ernsten

Pflrcht. für manche vielleicht einer harten Pflicht, aber einer
unabwcrsbaren Pflicht. Jeder liberale Mann, ver sich nicht
selbst das Zeugnis politischer Unreife ausstellen will, wird
ccm6. Februar diese Pflicht erfüllen müssen.

Di« sozialdemokratische „Münchener  P o st"
schlicht ihre Ausführung mit folgenden Sätzen:
. . •r^ ntSI5It- Dauern die Aufgabe Übernommen,
dce bayerische Regrerung zur Gesügigkttt gegen den preutzisch-
dkuischen Absolutismus,, gegen die junkerliche Hungersnor-
volltch. gegen die Vernichtung des Koalitionsrechts und der
Mecchberechtrguna zu zwingen. Gelingt es. das Zentrum in
dem unumschränkten Herrschaftsgebiet seiner Macht — in
Bayern— zuruckzudrangen. so wird der schwarze Alp von dergesamtdeutschen Politik genommen.

Der jiaüemlch-rürktlchL KrrrZ.
Uom Krirgsscharrpiatz.

Reue Mißerfolge der Italiener . Dem „Temps" wird
von feinem im tnMschen Lager befindlichen Äriegslorre-
Wondenten aus Zuagha gemeldet, daß idurch die zahl¬
reichen Bombardements der italienischen Kriegsschiffe an
fast allen Punkten iw Küste Ms Zur tunesischen Grenze
keinerlei nennenswerter Schaden  angenchtet
worden sei. Infolgedessen sei auch der von den Italienern
vielleicht beabsichtigte moralische Eindruck  bei den
Arabern aus 'geblieben.  Nur Lei der ersten Be¬
schießung von Zuagha habe ein Schrapnellgeschoß in eine
Gruppe von Flüchtlingen eingeschlagen und drei Frauen
und drei Kinder getötet. Seither sind alle Weiber, Kinder
und Greise nach dem Jnnem des Landes geschickt worden.
Weiter berichtet der Korrespondent, daß die Italiener bei
einem am 16. Dezember unternommenen Versuch, den
strategisch nicht unwichtigen Grabtempel von Sidi Said zu
Mrmen, 6 Tote, darunter einen Offizier, hatten und in die
Flucht getrieben worden seien.

Ein neuer ernster Kampf bei Benghast. Nach einem
aus Benghasi ttngttrosfenen Funkentölegramm begann
der Feind Montagsrüh den Vormarsch aus Benghasi.
Gegen 10 Uhr vormittags entwickelte sich die feindliche
Schlachtlinie in einer Gesamtstärke von einigen
tausend Mann  mit Geschützen vor der östlichen Front
der italienischen Stellungen . Das bewegte Meer hinderte
die Schiss «, einzugreisen. Der Feind ging langsam in
der Richtung aus Folat und den Schanzen Nr. 4 u«d 3
vor. Als er sich ihnen ans 2 Kilometer genähert hatte, er-
öffneten die 'Italiener das Geschützfeuer und brachten den
Angriff zum Stillstand. Der Feind hatte bedeutende Ver¬
luste und zog sich bei Sonnenuntergang zurück. Die
Italiener hatten keine Verluste. (Agenzia Stefani .)

Aus Tobruk meldet die Agenzia Stefani : Die Truppen-
rbteilung, welche die Arbeiten für die Batterie 149 aus der
Südseite der Bucht zu schützen hatte, wurde lebhaft ange¬
griffen. An dem Gefecht, das sechs Stunden  dauerte,
nahmen ein Bataillon des 20. Infanterieregiments , zwei
Sektionen der Artillerie, einige Maschinengewehre und eine
Gebirgsbatterie teil. Diese Truppen wurden wirksam
nntorstützt durch die mit der Arbeit der Batterie 149 be¬
schäftigten Soldaten , ferner durch die Batterie 75 und durch
die Artillerie der Kriegsschiffe. Me Italiener hatten sieben
Tote, darunter zwei Offiziere, uNd sechzehn Verwundete,
darunter einen Offizier. Die Angreifer, etwa 1000 Mann
stach hatten sehr beträchtliche  Verluste , soweit dies
von den italienischen Stellungen aus festznstellen war.
(Wie ist der Kampf Esgegangen ? D. Red.)

9

Die Stärke des italienischen Expeditionskorps. Me
offiziös verlautet, beträgt die S »äÄe des Expeditionskorps
in Tripolis nunmehr 120 000 Mann.

Konterbande. Ein italienischer Kreuzer beschlag¬
nahmte unweit Iber ägyptischen Küste einen Segler , welcher
unter griechischer  Flagge fuhr und ägyptischer Natio¬
nalität war . Das Schiff war mit Waffen und Apparaten
für drahtlose Telegraphie beladen.

Beschlagnahmtes Transpottschiff. Am Freitag wurde
der türkische Dampfer „Kaisarich" in Massaua  einge-
bracht. Das Schiff wurde als verdächtig von dem italie¬
nischen Kriegsschiff„Puglia " aufgebracht, obgleich es unter
der Flagge des Roten Halbmondes fuhr. Die Durch¬
suchung  des Schiffes ergab, daß nichts vorhanden war,
was die Eigenschaft als Hospitälschiffhätte rechtfertigen
können. An Bodd befanden sich weder Betten noch die ein-
fachsten Hygienischen Vorrichtungen. Chirurgische Instru¬
mente und Arzneien fehlten  vollständig . In der
Apotheke befanden sich nur 12 Fläschchen Kognak, 5 Kilo
Phenol und einige SnAimatpastillen. Das Verbandmaterial
bestand aus 50 Binden und 8 Kilo Verbandwatte. Das
Sanitätspersonal beschränkte sich aus einen Stabsarzt,
Chirurgen und Apotheker. Krankenwärter waren nicht vor¬
handen. In den oberen Schiffstkammern waren gegen
500 angebliche Matratzen, die mit Heu gefüllte Säcke waren.
Die unteren Kammern waren mit Kohlen gefüllt. Es
handelt sich nach ttalienffcher Darstellung ohne Zweifel
um ein Transportschiff im Dienste der türkischen Truppen
an der arabischen Küste.

Die Übergabe von Solum. Wie amtlich gemeldet wird,
haben die Türken das Fort von SolUm der ägyptischen
Armee übergeben, ohne daß sich dabei ein Zwischenfall
ereignete. s

Airs dev TKrkei.
Die Schließung der italienischen Banken. Me in Kon¬

stantinopel versichert wird, hat dieRegierung die Schließung
der italienischen Banken und ähnlicher italienischer Unter¬
nehmen angeordnet.

Friedensverhandlungen in Konstantinopel? Dem „Petit
Parisien" zufolge werden tatsächlich seit 14 Tagen
in Konstantinopel durch italienische Unterhändler Friedens-
Verhandlungenmit der Pforte gepflogen. Die Unterhand¬
lung dauert noch sott, und man hofft in Rom, noch vor
CNde Januar zu einem definitiven Friedensschluß zu ge¬
langen.

Die DorMge in Persien.
Zu den Kämpfen in Täbtts . Beim russischen Minister

des Äußern ist ein Telegramm eingelaufen, in dem der
russische Generalkonsul in Täbris gegen die Verleumdung
protestiett, die gegen die russischen Truppen ansgestteut
worden sind. Die russischen Truppen behandelten die fried¬
liche Bevölkerung mit Schonung, trotzdem Me Fidais die
russischen Verwundeten und Toten grausam behandelt und
geschändet hätten. Wenn in vereinzelten Fällen Unschul¬
dige  ums Leben gekommen seien, so hätte sich das nur
während der Beschießung der dem russischen Lager benach-
batten Häuser ereignen können, von denen aus russische
Truppenabteilungen beschossen wurden, was Verluste auf
seiten der Russen zur Folge hatte. Der Kommandant der
Abteilungen hatte Männer, Kinder und Frauen aus den
Häusern iherauskommen lassen und ihnen bis zum Weich¬
bild von Bagiischemal sicheres Geleit gegeben zum Stand¬
ort des russischen Lagers, von wo sie mit Hilfe von fried-
kichen Einwohnern und mit Begleitmannschaft russischer
Truppen in die Stadt gebracht wurden. Bei dieser Ge¬
legenheit wurde ein russischer Offizier, Fürst Wakhwakhow.
der mit der Ausführung dieser Anordnung beauftragt '

anekdotisch ist das ganze; witzig sind die Berührung der
Heiden Lager, der jüdischen und der adeligen Gesellschaft.
Die neuen Baronsbrüder wollen erst feudale Hauspolilik
tteiben und ihre Schwester mit dom Herzog vom Taunus,
der „mehr Gläubiger als Untertanen hat ", ans dem Weg
einer Anleihe verehelichen, aber .das Schwesterchen bleibt
lieber beim Men Bunde und wählt sich ihren jüngeren
Onkel ptn Mann.

Auch im Neuen Schauspielhaus ging es erfolgreich zu.
ßin Lustspiel von Halm (dem Direktor) und Saudek
Heilige nwald  gefiel . Es beginnt als ein Jnkognito-
maskenscherz in einem Försterhaus, in dem der Thronerbe
und die Prinzessin unter falscher Flagge segeln, in dem ein
verkappter Hofschanspieler für den Herzog gehalten wird
pnd hinter dem vermeintlichen Waldarbeiter ein der sozia¬
len Forschung beflissener Studiosus der Nationalökonomie
steckt. Es läge nahe, diese Figuren , die sich unter ihrer
Deckadresse in allerlei Herzenswirren verstricken — die
Prinzessin gar mit einem oppositionellen Abgeordneten —
zum Schluß irgendwie glücklich zu machen.

Die Verfasser vermeiden diesen billigen Ausweg und
ziehen den lächelrtd-wehmütigen Restgnationsausgang vor.

So ist offenbar heute schon die Einstellung, wie sie
Donmay mit den jüngeren Franzosen und Schnitzler für
di« Dinge haben, dramatisch populär geworden.

Das gibt zu denken.

Aesidery-Thenjer.
Samstag,  den 23. Dezember: „Budenzauber".

Lustspiel in 4 Mten von Wich. Jacoby  und HauS
Schmidt - Kestner.

Uraufführung eines Erstlingswerks. Als feiitflnniger
Novellist, begabter Kritiker und rebsnisvoller Schilderer des
Militärlöbens , das er als ehemaliger Leutnant genau ge-
Mg kennt, hat sich Schmidt - Kestner,  der mehr als
^anderthalb Jahre hier lebte, bereits sehr vorteilhaft be¬
kannt gemacht. Nun brachte er in einem vieraktigen Lust¬
spiel das vertraute Milieu auch aus die Bühne. Dadurch,
.daß es sich waschechter gab als di- Militärschwänke der
letzten Jahre , Hatte es gegen diese schon einen wesentlichen
Vorteil , uNd dadurch, .daß es bei allem Scherz doch einen
durchaus gebildeten Ton wahrte und schließlich gar einen
dramatischen Anflug nahm, rangiert es ins ' „bessere
Genre". Es ist immerhin eine dichterische Arbeit, kein

wertloses Bühnenmachwcrk, und der junge Autor hat sich i
ehrlich seine dramatischen Sporen verdient, so daß man
auch im Ernsteren Wohl Gutes von ihm erwarten darf.
Er war klug genug gewesen, sich als Kompagnon einen so
gewiegten Bühneupraktiker, wie es Wilhelm Jacobi ist,
heranzuziehen, und da dieser auch mit Recht als ein witzi¬
ger Pomteuschlttser bekannt ist, so durfte man von te»
herein sicher sein, eine Anzahl schlagender Bemerkungen
wie Rosinen im Kuchenteig zu finden.

Der etwas längliche erste Akt, der aber durch das kurz-
iveilige Spiel schmackhaft gemacht wurde, gab die Exposi¬
tion 'dahin, daß des Obersten Töchterlein den Leutnant
Müller liebt, während der unbemittelte Oberst den reichen,
bis dato etwas leichtsinnigen jungen Mann nicht leiden
kann und seine Gertrud vielmehr ihrem Vetter, dem
„Himmelssähnrich" (MilitärgetMchen ) v. Lynker, zugedacht
hat. Dieser aber liebt Gertruds Freundin Eilly, deren
Vater hinwiederum für den Himmelsfähnrich nichts übrig
hat. Leutnant Müller und der junge Geistliche wohnen
zusammen. Nun bricht Kommerzienrats Eilly, etwas
überspannt, in die Wohnung der jungen Leute ein, um
ihrem Heißgeliebten romanhaft zu sagen: „Da bin ich, nimm
mich hin", während Obersts Gertrud , voll wütender Eifer¬
sucht aus eine frühere Flamme ihres Leutnants , die ihn,
wie sie zufällig erlauschte, besuchen wollte, ebenfalls in die
„Bude" dringt. Die Inhaber sind aber abwesend.
Da erscheint plötzlich eine Anzahl Kameraden, um den
Leutnant für eine abgesagte Einladung zu strafen und
erneu „Budenzauber", eine Verstellung seiner Möbelstücke,
vorzunehmen. Die beiden Mädels flüchten also erschrocken
in di« Schlafzimmer, und die Leutnants vollziehen ihren
Ulk und stellen sich schließlich, in Bettlaken gehüllt, als
„Siegesallee" auf. Inzwischen haben die Väter Verdacht
geschöpft. Sie erscheinen ebenfalls in der Leutnantsbude
in Gefolgschaft der Bewohner, und der wütende Oberst
jagt die Siegesalles zrrm Teufel. Noch einige Mißverständ¬
nisse, dann Entdeckung der Mädels, sehr zur .Überraschung
ihrer ahnungslosen Liebsten. Hvchdramatifche Szenen der
ergrimmten Väter und glückliche, notgödrungene Verlobung.
Die Handlung, sehr reich an humoristischen und auch an
rech* originellen Momenten, steigerte sich vom Meilen M
an trotz einiger matteren Szenen doch und fand ihren
Höhepunkt im Schlußakt. Einige neue Figuren, so
ein finsterer, schnüffelnder Hauptmann und ein
zu dem Regiment kommandierter serbischer Offizier (Herr
Mil in er - Schönau  und Herr Winter  spielten beide
zu Tmttk) gaben einen guten EiUsckMg. Der Dialog war
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war, verräterischerweise getötet. — Das Generalkonsulat in
Täbris hat die von Fidais verstümmelten Leichen von
zwei Grenadieren und einem Kosaken zur Beerdigung nach
Bagiischemal überführen lassen. Aus die Forderung des
russischen'Generalkonsulats setzten die Perser 20 persisch«
Kosaken in Freiheit, idie jetzt auf Anordnung des General¬
konsuls in den von Christen bewohnten Stadtteilen
patrouillieren. Der Generalkonsul stellte dem Gouverneur
von Täbris und dem obersten Mulla, die sich zu ihm be¬
geben hatten, um Verhandlungen anzicknüpftn, die Be¬
dingung, daß vor dem Beginn irgendwelcher Verhand¬
lungen eine allgemeine Entwaffnung  durchge-
führi werden solle. Auf Waueranschlägen wird jetzt zur
sofortigen Auslieferung aller Waffen an den Gouverneur
ausgefordert. — Bei den Kämpfen vor Täbris wurden
50 Perser getötet.  Die Russen besetzten alle Rvgie-
ruugsgöbaude uNd Telegraphenstationen. — Eine Anzahl
Regierungsbeamter wurde in Rescht getötet. — Der Vize¬
gouverneur von Täbris berichtet, die 'Russen hätten kalt¬
blütig eine Metzelei unter persischen Frauen und Kin¬
dern  angerichttt . Nach seiner Schätzung sind in den bis¬
herigen Kämpfen bereits 500 Perser gefallen.

Die Verluste der Russen. Laut russischen Privatnach¬
richten hatten die Russen in den Kämpfen btt Täbris
150 Tote und Verwundete. Die russische Regierung hält
nach wie vor die persische Regierung für nicht verantwort¬
lich, wird aber eine strenge Bestrafung der Fidais selbst¬
ständig vornehmen.

Eine persffche Abteilung von 300 Mann näherte sich
der Grenze, um sich den von Täbris abgöhenden russischen
Truppen entgegenznstellen.

Alle Forderungen Rußlands bewMgt . Wie bestimmt
versichert wird , hat Persien jetzt alle russischen Forderungen
bewMgt , nachdem Rußland eine Keine Abänderung seines
Ultimatums vorgenommen hat . Die russische Regierung
läßt mitteilen, daß die russischen Truppen Persien ver¬
lassen, sobald die Ruhe wiederhergestellt sei. Rußland
weigert sich jedoch, einen bestimmten Termin hierfür an-
zugöben.

Auslösung der Medschlis. Im Einverständnis mit denr
Kabinett hat der Regent die Mödschlis ausgelöst.

Die Devolution in Chinn.
Die selbständige Verwaltung der Mongolei. Nach i«

Petersburg  vorliegenden Privatmöldungen ist ein
Komitee, zu dem sechs Fürsten und ein Vertreter des Dalai
Lama gehören, mit der Verwaltung der Mongolei betraut
Worden. Die Bildung eines Ministeriums  des
Innern , des Auswärtigen , des Krieges, der Finanzen und
der Justiz ist in Aussicht genommen uNd die Bildung des
Kabinetts im Gange. Für die DhroNbüsteigung des Ghep"
tuns DaMpa Hutuktu, des Oberhauptes der buddhistischen
Geistlichen, werden Vorbsreitungen getroffen. Es herrscht
volle Ordnung.

Die Fttedenskouserenz richtete an den Thron das Er¬
suchen, die Zustimmung zum Zusammentritt einer zahl¬
reicheren, mehr repräsentativen Konferenz zu gaben, die er¬
mächtigt sein soll, über die Rogiorungssorm zu entscheiden-
Wie es heißt, unterbreitete Auanschikai  Me Botschaft
dem Throne, ritt aber Ablehnung an. — Nuaschi-
ka i hat an Tschangschaohe telegraphiett, daß er die Repu¬
blik nicht zulassen  könne . 'Er eMärte, daß ein«
bnschränkte Monarchie  die 'vollkommensteRegie-
Mng für Ghina darstellen würde und fügte hinzu, daß die
Republik die Integrität Chinas in Gefahr bringen würde.

Die Regierung befürchtet, nach einer Reutermeldung,
das die Friedenskonferenz in Schanghai scheitert. Sie
glaubt, daß die Revolutionäre einen Vorstoß nach dett
Norden über Pukau vorberttten.

_ «■■ ■."J I M, !. i.!.iii.i ii■■ _ II ^

flott und natürlich, frei von Papierdeutsch, und so wäre«
genug Ingredienzien zu einem fröhlichen uNd hattdlungs-
starken MMtädlustspiel gegeben, das bei einer so soldaten-
freudigen Mtion , wie die unserige, sicher überall gefalle«
muß.

Me Darstellung unter der Regie des Herrn Ber¬
tram  war mit sichtlicher Liebe bei der Sache. Here
Keller - Nebri  war ein überzeugender, flotter Leut¬
nant und Herr B a r t a k ein netter, sehr glaubwürdig^
Himmelssähnrich. Fräulein Horsten  spielte die Oberste«-
tochter mit Mmut und Temperament uNd Fräulein Möd¬
ling  er brachte durch ttockcnen Humor die überspannttl
heulselige Eilly sehr hübsch zur Geltung. Herr Hager
als bärbeißiger Oberst und Herr Bertram  als wolt-
kluger Kommerzienrat schufen gute Vätertypen. In mehr
oder weniger großen, oft sehr ulkigen Rollen machten W
u. a.  die Damen Richter,  Schenk , Agte uNd Ros ei
van Born  und die Herren Tautz , Schäfer u«h
Tachaner  verdient . Auch die nette Ausmachung trug
das Ihrige zum guten Gelingen bei. Herr Schmiß
Kestner— Herr Jacoby war leider erkrankt — wurde vo«
dem lebhaften Beifall öfter vor die Rampe gerufen
dürste mit dem Erfolg des SÄckes Wohl Mfriöden sein.

Loft. v. B.

Königliche Schauspiele.
Montag,  den 25. Dezember: „Der Rosenkavalier."

Komödie für Musik in 3 Akten von H. v. H o f m an n s -
t h a l. Musik von Rich. Strauß.

Eine Opern-Premiere am Weihnachks-Feiettog 77,'
da haben wir die Bescherung. NUn, Mzu heftig braucht
die Erwarttmg im Publikum diesmal nicht zu sein; Hab«"
doch fast alle Theater in der Runde dir neueste Strauß'
Sensation bereits gebracht; das „Für " und „Wider" fiiM
alle Zeitungen: jeder wußte schon so ziemlich, was er ä"
erwarten hatte. Doch natürlich blieb die Spannung : wi«
gerade unser  Hoftheater in der Sache„abschneiden" würde-

Somit : Vorhang aufl . . . Doch halt , erst müssen w'tt
noch den Vorhang näher anschauen: er ist in Wien bei
Kautzky ganz extra für diese Oper angeferttgt: das ^
weisen die — nur leider etwas an „Neu-Ruppin btt Gustav
Kühn" gemahnenden — Medatllon-BWer mit Szenen de«
„Rosenkavaliers"; aber die reizenden Rosenranken, Bäud^
und Amoretten der Umrahmung wirken in ihrer lichte«
Farbenpracht recht stimmungsreich. Wir dürfen uns
ein heiteres Rokoko-Lustspiel gefaßt machen.
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schon lange mehr als genug . Weiß Gott , es hielt diesmal
,schwer, in die richtige Weihuachtsstimmung hineinzukom-
-Men, die sich bekanntlich um so leichter einstellt, je winter¬
licher es vor der Haustür ist. Dem WeihnachtAfest als Fest
der Familie kam das trostlose RegengepläHher freilich zu¬
statten : man wurde hübsch Zusarnmengehaltm in den
Stuben , und wer sich die goldene Fähigkeit bewahrt hat,
unter Kindern Kind zu sein, eine Fähigkeit übrigens , die
über manches Ungemach Hinweghilst , der mag die mangelnde
äußere Weihnachtsstimmung — die außerhalb der vier
Wästde — wenig vermißt haben . „Grüne Weihnachten
— weiße Ostern ", sagt eine Regel . Diesmal kann sie sich
bewahrheiten.

— Todesfall . IM 74. Lebensjahre starb am Sonntag
der Privatier Friedrich .Beilstein  in seinem Hause
Dotzheimer Sttaße 11. Er war eine stadtbekannte Per¬
sönlichkeit geworden , hauptsächlich in seiner früheren Eigen¬
schaft als JMMobilienagient , welchen Berus er ergriff , nach-
dem er lange Jahre in der ehemaligen Roitzschen Buch¬
handlung tätig gewesen . Der Verstorbene kam vor etwa
59 Jahren nach Wiesbaden und wußte sich durch Jntelli-
atttj , Fleiß und Solidität eine geachtete Stellung zu et
ringen.

— Wählevversammlung . Wir machen nochmals be
sonders auf die heute abend 8% Uhr in dem Saalbau der
'„Turngeselffchaft ", Schwalbacher Straße 8, stattfindende
Sroße Wählerversammlung der Fortschrittlichen Volks-
Partei ausmerffam , in der sich der Kandidat Herr Mbcrt
Sturm seinen Wählern vorstellen wird . Außerdem wird
der Führer der Fortschrittlichen BoMspartei , Herr Reichs¬
und Landtagsabgeordneter I )r . Wiemer , dem der Ruf eines
glänzenden Redners voraugehi , sprechen. Alle liberalen
Wähler , auch Damen , sind Zu dieser Versammlung höflichst
Ungeladen.

— Ein vielfacher Jubilar . Am 30., bezw . 31. Dezember
ivird Herr C. Bender,  Prokurist und Korrespondent in
sremden Sprachen der Firrna „Wiesbadener Staniol - und
PietaMapselfabrik A . Flach ", dm 25jährigen Gedenktag
seiner ununterbrochenen Tätigkeit begehen und Zweifellos
dolle Anerkennung derselben finden . Gleichzeitig ist der
Jubilar seit 25 Jahren Abonnent des Kurhauses uNd liest
Während dieser Zeit regelmäßig das „Wiesbadener Tag-
vlatt ". Ferner ist erwähnenswert die Tatsache, daß Herr
Bender seit 25 Jahren auf dem Philippsberg wohnt , und
zwar 22 Jahre in der gleichen Wohnung (Nr . 35). Man
°ars Herrn Bender einen recht zufriedenstellenden Verlauf
^der Feier solchen Zeitabschnitts und einen frohen , unge-
ftübtm Lebensabend wünschen, denn er wird , wie wir
hören , feine gefchäftliche Stellung verlassen und sich in das
Privatleben zurückziechen.

— Kriegsmarine -Ausstellung . Wie uns die hiesige
Ortsgruppe des „Deutschen Flottenvereins " mitteilt , ist der
Besuch der von ihr veranstalteten Kriegsmarine -Aus
stellung ein recht erfreulicher gewesen . Die Ausstellung
wurde besucht im ganzen von 22637 Personen , und zwar
5« r 1632 Soldaten , 5695 Volksschülern und Fortbildungs-
schüleM, 2894 höheren Schülern und 8892 Personen aller
Stände . Diese Zahlen legen ein beredtes Zeugnis dafür
"b, welch allgemeines Interesse die von der hiesigen Orts-
gvuppe des „Deutschen Flottenvereins " veranstaltete
Kriegsmarine -Ausstellung in allen Schichten unserer Be
dölkerung gesunden hat.
. — Lebensmüde . Aus der im Dachstock belegenen Man-
wrde eines Hauses in der Sonne >Ä>e'rger Straße hat sich
a-n Weihnachtsvorabcnd gegen 7 Uhr die 40 Jahre alte
nöchin Rosine M . auf den Hof gestürzt.  Sie war
' “fort tot.  Die Herrschaft , bei der sie schon seit Jahren
beschäftigt war , hatte sie am Nachmittag auf ihr Zimmer
8-schlÄt -mit der Weisung , sich auszuschlasen , weil sie des
lm'ten -etwas zu viel getan hatte . Der eigentliche Grund
8* dem Selbstmord ist unbekannt . — D -r 25 Jahre alte
^öpstr Paul Sch. aus der Scerobenstraße versuchte am
^onirtag durch Erhängen  Selbstmord . Er wurde recht¬
zeitig aufgefunden und von der Sanitätswache dem Kran¬
kenhaus lebend zugeführt.
^ — Brände . Wie alljährlich , so wurde auch in diesem
Mhr die Feuerwache benachrichtigt , um ein durch den
Kennenden Christbaum hervorgerufenes Schadenfeuer zu
pichen. Mn Blücherplatz 4 waren Gardinen und Vor-
hänge in Brand geraten . Die Gefahr war rasch beseitigt.
Astern mittag geriet in dem Hause Emser Straße 2 eine
^orbmacherwerytatt aus unbekannter Ursache ^ in Brand,
zinch hier hatte die benachrichtigte Feuerwehr die Flammen
°«ld gelöscht.

— Unfälle . Am SchiläserSkopsstollenkam der 42 Jahre
Taglöhner Jakob Conradi aus der Hartingstraße auf

Iw schlüpfrigen Boden so unglücklich zu Fall , daß er sich
uywere Kopfverletzungen zuzog und von der Sanitätswache
"Wh dem städtischen Krankenhaus gebracht werden mußte.
I Am Weihnachtsvorabend gegen 10 Uhr wurde der
^senbchnarbeiter Philipp Fütterer aus Biebrich vor dem
^üptbahmhof von einer Droschke umgeworfen . Er erlitt
T»en Knöchelbruch und wurde von der benachrichtigten
^Nitätswache nach dem St . Josephshospital übergeführt.

Der 34 Jahre alte Eisenbuhnarbeiter Georg Gotthard
drtze am ierften Feiertag , mor,gens , von einem rangie-

Wiesdaderrer Tagklatt. sslbend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5,
und .moderne Kompositionen. Programme sind im Konser¬
vatorium erhältlich. Der neue Kursus beginnt am Dienstag,

Januar.den 2.
oy 1  Drs °lkonzert in der Marktkirche. Heute Mittwoch, den
-7 . Dezmwber. fallt das Orgelkonzert in der Dkarkttirche aus.
Das nächste Konzert findet am Mittwoch, den 3. Januar , wie
rnmer um 6 Uhr Bet stetem Eintritt statt . Auf das Programm
wird noch an dieser Stelle hmgewtesen werden.
,. ;T * Erträge für Richter. Im Aufttage der hiesigen Ab-

des preuvischen Rtchtervereins veranstaltet der Königk.
Kreisarzt Geheimer Medizinalrat Ör . Gleitsmann im hiesigen
JustizgebEdo einen fünf Vorttago umfassenden VortragZ-
Mus über. die verschiedenen Formen der Geisteskrankheiten,
vI^ tr-̂ EWudErer Berücksichtigung der Anwendung in der straf¬
rechtlichen Praxis . Der erste Borttag findet am 15. Jan . statt.

Ass dem Landkreis Miesdade».
- Biebrich, 27. Dezember. Dem Oberlehrer August

Braun  von der hiesigen Riehlschule wurde der Charakter alsProfessor verliehen.
§§ ErvenhelUt, 26. ^ ê enrver. 8lls dorciessern nnlhtniilnn

der Omnibus des Gasttottts Wilhelm Giebermann von Delken-
5fwr nach Ewenheim fuhr. verspürten die Insassen plötzlich
einen starken Stoß . Als der Fuhrmann nach hinten sah, merkte

0 den Omnrbus ungefähren  hatte.
Schwer^beschädigt war es in den Chausseegraben geflogen,

Teil der Ruckivand des . Omnibusses eingedrückt
.Männer , welche im Auto saßen, blieben

T „ Ü? wieder auf den Beinen waren , schoben sie
dem Führer des..Omnibus,es die Schuld an dem Unfall zu und

Ä rafur  suchtwem Zum Glück mischten sich einige
Landchesbewohner rn den Streit und der Fuhrmann konnte
unbehelligt von dannen fahren. Das Auto mutzte im Graben
liegen bleiben. Auf welche Ursachen der Unfall zurückzuführen
rst, konnte noch nicht festgestellt werden.

Nassarrische Nachrichten.
wtJÄ- 26'- ^ M "bett Der im 80. Lebensjahre stehende
ÄWT “ % Scherer,  im Arbeiterheim dahier
wohne,id. feierte gestern mit seiner Ehefrau das Fest der

K dev S ? lbe ? hfKe 'it .̂ ** * * * * ÖU§  Wiesbaden , das
1 Rhg.. 26. Dezember. Dem Winzer Johann
l°urde für gute Weinbergspflege von der

AeS  Regierungsbezirks Wiesbaden eine
Prämie von 20 M. nebst entsprechendem Diplom übermittelt.

f- S-I„ 26- Dezember. Der Kampf im hiesigen
M ? retse hat bereits zu emer B e l e i d i g u n g s kl a g e ae-
S -- beä  m 0?? ^ tjonalliBeralen ParteisekretärMchm ^ eiMM ^geLenen.^ NattonalllbevcckmWochenblattes" war
dem Mitgliede der riortschrittlichen Volkspartei, vr . Rothschild

Blitzer anderen Schmähungen der Vorwurf der
MAretion gemacht worden. Vĉ schiedene Versuche vr . Rottz-
fä)db§  den Sekretär Brehm zu einer Berichtigung in dem
m veranlassen , lehnte dieser ab-. Jetzt hat nun vr.
Rothschild durch semen Rechtsanwalt die Angelegenheit dem
Staatsanwalte zur wetteren Verfolgung übergeben,
r » Limburg, 26. Dezember. Am Sonntag verschied im
besten Mannesalter nach,kurzer Krankheit Oberlehrer vr . pstil.
Joseph Metzen vom hiesigen Gymnasium. Der Verblichene
erfreute sich tu der Bürgerschaft allgemeiner Wertschätzungund grober Beliebtheit. *

Aus der Urngebimg.
Noch eine Mordtat.

st. Fulda , 27. Dezember. Gestern abend besuchte der von
seiner Frau getrennt lebende Schuhmacher Kirchler diese in
ihrer Wohnung, um sie zu überreden, das eheliche Zusammen¬
leben wieder herzusttllen. Ms die Frau dies ablehnte, zog
Kirchler einen Revolver und gab zwei Schüsse auf sie ab, durch
welche die Frau schwer am Oberkörper verletzt wurde. Au-
Re Hilferufe der Frau eilten eine Freundin und ein Be¬
kannter herbei, auf welche Kirchler ebenfalls in blinder Wut
schoß. Die Freundin erhielt einen Schuß in die Brust und !var
sofort tot, während der Mann lebensgefährliche Verletzungen
am Halse erlitt . Sein Zustand ist äußerst besorgniserregend.
Kirchler wurde noch im Laufe- des Abends durch Schutzleute in
seiner Wohnung verhaftet. Er gestand die Tat ein.

-»

w. Mainz , 26. Dezember. Am Samstagnachmittag wurde
dre Frau des Zigarrenhändlers Liebig auf dem Schillerplatz,
einer sehr belebten Gegend, in dem Zigarrenladen von einem
Unbekannten mit einem harten Gegenstand zu Boden ge¬
schlagen und tödlich verletzt.  Es gelang dem Atten¬
täter , nachdem er durch das hinzukommende Dienstmädchen
daran gehindert wurde, die Kasse auszurauben , zu entkommen.
Die Schioerverletztewurde in das hiesige Rochushospital ein-
geliefert. — Nach einem von der Staatsanwaltschaft er¬
lassenen Steckbrief wegen des Raubmordversuchs kommt außer
dem der Polizei bereits bekannten Täter noch eine andere un¬
bekannte Persönlichkeit in Betracht, die vorher in demselben
Geschäfte gewesen und . als die Tat verübt wurde, wahrschein¬
lich Wache gestanden hat. Bestimmtes konnte über die beiden
Personen noch nicht ermittelt werden, man glaubt aber, fest-

ivrk hip Fvpihprr rtTSrWfh-wirft iftrpr SvTitrftf nri-

Vermischtes.

Lüsten Zug erfaßt und eine kurze Sttecke nütgeMeift . Er
.^ 6 schwere Fleischwunden am linken Bein davon und

ins Krankenhaus.
„TaMatt "-Sammlungen . Dem Tagblaii " - Verlag

s*»:« zu : Für die Blindenanstalt : von W. v .,.5 M., Herrn
Driever 5 M.. Liebel 2 M., E. Bl. 3 M. — Für die Augeii-
QUanstalt: von E. Bl . 3 M.. W. H. 6 M. — Für dre Kmder-
M°°üranstalt und das Rettungshaus : von W.^H. ie 5 M. —
5 Frühstück bedürftiger Schulkinder: von Herrn Schrtevcr
WL?- — Für Diakonissenheim. Für,orgeverem für Frauen.
tzsAdchen nni)  Mnder , Rotes Kreuz, Volkskmdergarten und
Mchnermnenashl : von E. Bl . je 3 M. — Für die Herberge zur
dô t : von N. N. 1 M. — Für den Kruppelfursorgevcrein:

Aosenkavälrer"' "findet' mo'rgen Donnerstag statt '(aufgebobenes
im°nnement) , eine weitere Vorstellung am Moniag , den 1. Jam
- -UMhxIiag) , im Abonnement A. (Vorverkauf täglich.)

* Das Beckersche Koiiservawrium für Musik veranstaltet
szss Donnerstag , den 28. Dezember, abends von 5 bis 8 Uhr,

diesjähriges Weihnachtskonzert  im Konserva-
^win Schwalbacherstratze 43. Das Programm enthalt klassische

Zeidler 2 M. '
Theater , Kunst, Vorträge.

Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung des

gestellt zu haben, daß die beiden alsbald nach ihrer Flucht mitdem Trajektschiff nach Kastel gefahren und von da mit der
Taunusbahn in der Richtung nach Frankfurt gefahren sind.
Das Befinden, der Verletzteit hat sich nach einer Operation ge¬
bessert. ■— Der flüchtige Weinhändler  Hermann
Schober  aus Oppenheim, der zahlreiche Wechsel gefälscht
hat . konnte noch nickt festgenommen werden. Bei dem Zu¬
sammenbruch des Sckoberschen Betriebs werden zahlreiche
Existenzen in Mitleidenschaft g/ezogen. Eine Wßes-
badener Firma soll allein 200000 Mark ver¬
lieren,  außerdem zahlreiche kleine Leute Betrags von 2000
bis 10 000 Mark.

stt. Homburg v. d. H., 26. Dezember. Die Vieh¬
zählung  am 1. Dezember hatte im Obertaunus¬
kreise  folgendes Ergebnis : Pferde 1875 (1910: 1803) ,
Rinder 4812 (5107) , Schweine 4744 (5231) , Schafe 1257
(1602) : im Untertaunus kreise : Pferde 2150 (1910:
2118) , Rinder 17 474 (18120) , Schweine 21 907 (22 397) ,
Schafe 2347 (2743). Während der Pferdebestand in beiden
Kreisen eine Zunahme zeigt, sind die Ziffern für die übrigen
drei Vieharten erheblich zurückgegangen, besonders bei den
Rindern und Schafen. Der Rückgang des Schweinebestandes
ist auf die Hausschlachtungen zurückzuführen.

stt. Niederrad, 26. Dezember. Frau C. v. Weinberg ließ
in der hiesigen Kinderkrippe statt der bisher üblichen Gaben an
Spielsachen usw. diesmal als Weihnachtsspende  den
Eltern je einen großen f r i s chg e s cho s s e n e n H a s e n
überweisen.

m . Bingen, 26. Dezember. Ein trauriges Ereig-
n i s ist am Weihnachtsabend hier borgekommen. Eine Frau
die niit ihren sieben Kindern hier lebte, während der Manii
außerhalb arbeitete, zudem kränklich war und zu tun hatte , mit
den Kindern das Leben zu friste,i. hat sich in einem Anfall von
Schwermut zum Fenster  h i n a u s g e st ü r z t . Mit ge¬
brochenen Gliedern und inneren Verletzungen wurde sie ins
Hospital gebracht.

rmk . Oberrode«, 27. Dezember. Am 1. Feiertag hat der
26jährige verheiratete Jakob H i tze l aus Oberroden den
30jährigen, ebenfalls verheirateten Friedrich Rupp auf der
Straße mit einem Jagdgewehr niederge-
schossen  ohne jegliche Veranlassung. Hitzel wurde derartig
gelyncht, daß er schwer verwundet nach dem Krankenhaus ae-
bracht werden mußte.

w. Fulda , 26. Dezember. Am Tage vor Weihnachten
stürzte  der Maurer Joseph Sauer , Vater von fünf Kindern
vom Dache eines Hauses in der Heinrichstraße, durckscblua
im Fallen ein Glasdach und blieb t o t im Hofe liegen. '

* Ein Doppelraubmord . In idem alleinstchenven Gaft-
pause „Zur Erholung " in Süderwich bei Cuxhaven wür¬
ben ber Besitzer Gustav Ullrich und seine Frau , beide .itt
den siebzigsr Jahren , ermordet anfgefunden . Ullnch lag
üngMeidet in der Gaststube . Gr hatte mit einem stumpfen
Gegenstand , anscheinenb ber Rüch'eite eines Beiles , tödliche
Schläge ans den Schädel erhalten . Von der Gaststube ans
hat sich ider Täter nach der «Schlafstube begeben , wo er bis
Frau des Gastwirts mit dem gleichen Instrument erschlug.
Nach dem Befund der Leiche muß Zwischen der Frau m
dem Mörder ein verzweifelter Kampf stattgefunden haben.
Der Verbrecher hat bann die Kasse ausgemubt , jedoch das
Kleingeld zurückgelassen, und bann das Haus durch eine
Hintertür verlassen . Ws Täter wurde der 22jährige Dienst¬
knecht «Meißner aus Frankfurt a . b . O. verhaftet , ider die
Tat auch bereits gestanden hat . Meißner war nach dev
Tat von Cuxhaven nach Hamburg und von dott , einer
Mölidung des „B . L.-A ." zufolge, im 9> Aug nach Berlin
gefahren . Hier hat er sich neu eingekleibet . Am ersten
Feiertag fuhr er nach seiner Heimatstadt Frankfurt a . d. O.
und machte hier eine Festlichkeit mit . Ein Kviminalobev-
wachtmeister war ihm ans Hamburg nachgereist, ermittelte
ihn mit HAse der Frankfurter Polizei ans dem Feste und
verhaftete ihn , als er mittels Automobils nach Hanse fahren
wollte.

* Panik in einem Berliner Kino . Furchtbare Schreckens*
szenen spielten sich gestern abend gegen 6y2 Uhr in dem
Kinomatog-mphen -Theater von Templiner "in der Frank¬
furter Allee in Berlin ab . Dort war nach Beginn -der Vor¬
stellung ein Film in Brand geraten . Ein Besucher schrie!
Feuer , und obgleich Personen in Wirklichikeit gar nicht in
Gefahr waren , entstand alsbald eine Panik , die von
grauenvollen  Folgen begleitet war . Di« Besucher
hasteten angstvoll den Ausgängen zu und stießen ihre Vor¬
derleute «rücksichtslos zn Boden . Dabei wurden zwei
Kinder getötet,  eine Frau und 7 Kinder schwer ver¬
letzt . Etwa 30 Erwachsene und Kinder trugen leichter«
Verletzungen davon . Die Entstehungsursache des Film-
brandes in dem Kinematographentheater in der Frankfurter
Allee ist -wahvschemlich auf eine Nachlässigkeit  des
Filmvorführers zurückzuführen. Noch in später Mbend-
stnnde, gestern, wurde er verhaftet . Das TheaterpevsonaL
versuchte, als die Panik ausbmch , die Besucher Ar, be¬
ruhigen , die Bemühungen warm aber vergeblich. Jeder
versuchte,, so gut es ging , einen der drei- Ausgänge zu er¬
reichen, um das Freie zu gewinnen und sich in Sicherheit
zu bringen . Dabei wurde auf die Vorderleute einge ->
schlagen,  gleichviel ob es sich um Männer , Frauen oder
Kinder handelte . Weit über 40 Personen kamen auf dies«
Weise zu Fall . Ohne Rücksicht aus die am Bodm Liegenden
drängten die anderen Nach dm Ausgängen und traten
dabei die Gefallenen brutal mit den Füßm . Das Geschrei
und die Schmerzmsrufe drangm auf die Straße , wo sich
inzwischm eine Masse von Menschen angesammelt hatte , um
ihrerseits noch den Ausgang  nach der Straße zu ver¬
sperren , so daß die Hinausdrängeudcn nicht vorwärts ge¬
langen konnten.

* Sturm und Unwetter . Es werden noch immer neu«
Schiffskatastrophen , verursacht >durch das Unwetter der letzten
Tage , gemeldet . Aus Brest wird gemeldet , daß der-
Filschereidampser „RcpuMk " « tf der Höhe von Eberwrach
gesunken ist. Zwei Mann der Besatzung sind ertrunken.
Der Dampfer „Michel" stieß mit dem Damchfer „St.
Antoine " zusammen . Der Dampfer „Michel" sank sofort.
Auf der Höhe von Daunes scheiterte ein Schiff unbekannter
Nationalität . Infolge -des Sturlmes sind in Etaples allein-
26 Schisser und Fischer ums Leben gekom¬
men.  Gegenüber der Insel RL stieß der Dampfer
„Fmister " mit einem Fischerboot znsa-mmm . Letzteres ist
sofort gesunken. Von der Besatzung konnte kein Mann ge¬
rettet werden , trotzdem der Dampfer „Fmister " lange Zeit
ans der Unfallstelle kreuzte. — Währ -md des letztägigen
Sturmes sind die Flugapparate auf dem Flugfelde von
Villaconblah zertrümmert worden . — Auch in Belgien
hat das anhaltende Unwetter großm Schadm .mgerichtet.
Die stattm Regmgüsse verursachten ein Anschwellm dev
Wassevläuse, und Überschwemmungen  haben bereits
m verschiedenen Ortschaften großen Schaden angerichtet.

Keller und Erdgeschosse stehen unter Wasser, nicht nur
in Charleroi und Marchiennes , sondern auch in dm -da-
zwischm liegenden Ortschaften . Die Maas ist an mchreren
Stellm aus ihren Ufern getreten . In Flemalle Grande
stehen dre Wohnhäuser unter Wasser, in Femeppe sind die
Quais überschwemmt . Der Straßmbahnverrchr ist teilweise
unttrbrochen . — Aus Irland kommen Überschwemmungs-
nachrichtm . Die Regmgüsse der letztm Tage verursachten
das Austreten des ShannouIMsses . Die Ufokbewohner
mußten in aller Eile ihre Wohnungen räumen und in die
Berge fluchten. In Atheam ist der -Scheiden besonders be-
deutend . Alle Fischer des Bezirkes von Longh Ree haben
infolge der Überschwemmung den größten Teil ihrer Habe
verlor -m . Ihre Not ist sehr groß . 1000 Morgen Land stchm
zwilchen Dewark und Notttngham unter Wasser. Das
Wasser des Trcut -Flusses ist reißend . Mehrer « Brückm sind
gefährdet.

Kleine (KlmwiJt.
in einen Juwelierladen . In der Sonntag-

nacht wurde in Wien ein verwegener Einbruch in dm
Juwelierladen der Juweliers Pinkes u . Czeczkes in der
Glockengasse begangen . Die Einbrecher hattm sich durch dm

Eingang -Mt den ^ nwelierladen verschafft und- haben
Wertsachen im Betrage von 15- bis 200 « , Kronen gestohlm
In der Haupt,ache handelt es sich um Armbänder , Kettenund Uhren.

Der Schädel des Fürsten Karageorgewitsch . In Wien
Markus -Friedhof von unbekannten

^.atern die Gruft des Fürsten Karageorgewitisch, des Vaters
des gegenwärtigen Königs von -Serbien , erbrochen und der
Schädel gestohlen. Die Tat wurde von einem auf dem
Friedhof beschäftigten Gärtner entdeckt.

Doppelselbstmord . Der mit seiner Frau aus Reval ge¬
buchtete Druckereibesitzer und Zeitungsverl -eger Aurich hat
ich mit seiner Frau in dem Augenblick vergiftet , als si«

von der Polizei ^ in einem Bukarester Hotel verhaftet und
vor den Polizeidirektor geführt werdm solltm . Wenig«
Minuten nach Beginn der Verhörs sank plötzlich die Frau
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Uttb lu-Tiä darauf der Mann tot nrsder . Sie hatten , ohne
daß es bemerkt worden war , Strychnin genommen. Aurich
flüchtete aus Reval wegen angeblich schlechter Finanzver-
Hältnisse.

Fünf Menschen verbrannt . Aus Rapherswil wird ge¬
meldet: Bei dem Brande eines Wohnhauses in Kappel
Vevbaannten fünf Personen , unter ihnen vier Kinder . (Sin
Vater und seine Kinder eMtten schwer» Verletzungen.

Rassenhaß in Amerika. In Brooflin drang eine Volks¬
menge in idas Gefängnis, holte einen Neger heraus und
tötete ihn durch Axthiebe. Der Neger hatte am Abend vor-
cher Änen Weißen getötet.

Letzte Uitzchrrchterr»
Dev ttalreirLsch-LLvkrschs Krieg.

Die italienische Motte.
Lä. London, 27. Dezember. Meldungen aus

Philippopel verbreiten das Gerücht, daß die italienische
Flotte neuerdings im Ä g ä i s che n Meere  er¬
schienen ist. Mehrere Kriegsschiffe sind in der Gegend
von Chios  gesichtet worden. Die Meldung ist noch
nicht bestätigt . __

Marokko.
Das Marokko-Abkommen im französischen Senat.
•wb. Paris , 27. Dezember, über die vom Minister¬

präsidenten Caillaux vor der Senatskomission abge¬
gebene Erklärung wird noch gemeldet: Caillaux habe
sich insbesondere bemüht, den Nachweis zu erbringen,
daß das deutsch-französische Abkommen von 1969 nicht
nur unwirksam  geblieben sei, sondern sogar wie¬
derholt Beschwerden hervorgerufen habe, die die fran¬
zösische Regierung nicht hätte gleichgültig lassen kön¬
nen . So z. B. habe seinerzeit England , weil es in der
geplanten Marokko-Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
nur einen Anteil von 7Z4 Prozent erhalten sollte, Ein¬
spruch erhoben. Bezüglich der NGoko Shanga -Au-
gelegenhert bemerkte Caillaux , daß diese bei dein Ab¬
kommen vom 4. November niemals eine Rolle gespielt
habe. Herr v. Kiderlen -Wächter habe dem Botschafter
Cambon erklärt , daß diese Angelegenheit von de"
deutsche" Regierung lediglich als eine vrivate ange¬
sehen worden sei. Weiter wird noch über die Sitzung
der Kommission berichtet: Bei der Erörterung des
Marsches nach Fez wandten sich mehrere Mitglieder an
den früheren Ministerpräsidenten Monis mit der Frage,
in welchem Augenblick dieser Marsch beschlossen worden
sei. Monis erklärte , daß er sich dessen nicht mehr ge¬
nau erinnere und deshalb keine bestimmte Antwort
geben könne. Ministerpräsident Caillaux regte an,
.man möge Cruppi  befragen , der damals Minister
des Äußern gewesen sei. Tie Kommission lehnte dies
jedoch ab. Ein Mitglied meinte, es sei überflüssig.
„Zeugen " zu vernehmen.

Neue Marokko-Schwierigkeiten?
bd . Paris , 27. Dezember. Tie „Figaro "-Meldung,

wonach angeblich Schwierigkeiten zwischen Deutschland
und Frankreich wegen der Kongo - Regulierung
bestehen, wird halbamtlich durch die Erklärung ergänz :,
-es fei zwar deutscherseits bisher keine diesbezügliche
Anspielung Frankreich gegenüber gemacht worden, doch
habe sich der Reichskanzler  v . Bethmann -Hollwog
in Gesprächen mit deutschen Parlamentarreren in den:
angedeuteten Sinne geäußert , nämlich bezüglich der
(Beanspruchung der Kongo - Inseln  und eines
'Teiles der Kongo-Ufer. Man weist französischerseftS
idarauf hin , daß für den Fall , wo Schwierigkeiten ent¬
stehen, ein Schieds - Ausschutz  mit deren Schlich¬
tung beauftragt werden würde und daß keine ernste
Streitigkeiten wegen dieser Frage zu erivarten se:n
.werden. In nicht amtlichen Kreisen fordert man jedvä:
'eine entschieden ablehnende Antwort auf eventuelle
neue deutsche Ansprüche, da die zugestandenen Kon¬
zessionen bereits lveitgehendere seien, als solche von d-m
französischen Parlamentarreren zugestanden fein wür¬
den, wenn das Parlament vorher über die Angelegen¬
heit beffagt worden wäre.

Frankreich und Spanien.
hd . Paris , 27. Dezember. Der „Matin " meldet

-.Ws Madrid : Tie Blätter Veröffentlichen den spani-
Men Gegenvorschlag auf die französischen Präpositio¬
nen . Das Blatt „A. B. C." schreibt: Unter dem Vor¬
wände, die Verantwortlichkeit über ganz Marokko zu
übernehmen, erhebt die französische Regierung den An¬
spruch, ihr Protektorat über die ganze spanische
Einflußzone  auszudehnen , und uns mit den
Marokkanern in einen Topf zu werfen und uns unter
Vormundschaft zu stellen.

wb . Paris , 27. Dezember. Wie aus Tanger ge¬
meldet wird , hat der spanische 'Offizier , der kürzlich in
Larrasch einen ftanzösischen Journalisten mit der Rei '.-
weitsche geschlagen hatte , auf Verlangen des französi¬
schen Konsuls über sein Vorgehen sein Bedauern aus¬
gesprochen und den Journalisten um Entschuldigung
gebeten. Der Offizier wurde übrigens von seiner Vor¬
gesetzten Behörde bestraft und wird versetzt werden.

*

wb . Paris , 27. Dezember. Nachrichten aus Fez zu¬
folge herrscht unter den Stämmen der Umgegend, die
an dem letzten Aufstand beteiligt waren , neuerdings
eine starke Gärung.  Major Bremond hat im Ein¬
vernehmen mit dem Sultan alle Maßnahmen getroffen
um eine Aufstandsbewegung zu verhindern.

Frankreichs Budget.
bä . Paris , 27. Dezember. Ter Budget -Voranschlag,

welcher gestern in der Kammer eingebracht worden ist,
weist eine Ausgabe von 4 496 84i 550 Franken auf
gegen 4 499 303 866 Franken Einnahmen . Dabei ist
ein Einkommen von 163^2 Millionen Franken einge¬

rechnet. die von der Ostbahn  an die Regierung ab?
geführt worden sind. Das bedeutet, daß das Budget
von 1912 tatsächlich ein Defizit  von 153^ Millionen
Franken auftveist.

Die amerikanischen Kriegsschiffe an Chinas Küsten.
hd . New Park , 27. Dezember. Aus Washington

wird gemeldet, daß vier tveitere a me r i k an ischc
Kriegsschiffe in Hongkong angekommen sind. Tie ome-
rikanische Flotte in den chinesischen Gewässern ist nun¬
mehr auf 11 Kriegsschiffs angswachi'en und zeigt, wie
sich die Amerikaner die sorgfältige Überwachung der
dortigen Lage angelegen sein lassen.

England und Serbien.
bd . Belgrad , 27. Dezember. Während früher Eng-

lan von allen Staaten sich am meisten z u r ü ckĥ a l-
t e n d verhielt gegenüber der neuen Gestaltung Ser¬
biens , bestehen jetzt zwischen beiden Staaten herzliche
Beziehungen. Die Verhandlungen wegen eines Früh-
jcchrsbsuches des Königs in Londo  n verlaufen
günstig. England legt Gewicht darauf , Serbien in
seine politischen Kombinationen  einzu»
beziehen.

Sabotage.
■wb. Nantes » 27. Dezember. In der vergangenen

b' iyV wurde von einem bisher unbekannt gebliebenen
Missetäter ein Weichenhebet vor den: Heizhause sabo¬
tiert , in der offenkundigen Absicht, die Entgleisung
einer Lokomotive herbeizuführen und dadurch eine zerr-
lang die Verwendung der im Heizhause befindlichen
110 Lokomotiven  zu verhindern.

Aus Mexiko.
bd . New Park , 27. Dezember. General Rehes ist

gegen Abgabe seines Ehrenwortes freigelassen worden.
Es wird in öffentlicher Gerichtsverhandlung gegen ryn
verhandelt werden. Das Fehlschlagen der Erhebung
wird als Bürgschaft für das Andauern der Ruhe in
Mexiko betrachtet.

Eine drohende Rusen -Aussperruug in England.
bd . Paris , 27. Dezember. In London hegt man

Befürchtungen , daß eine allgemeine Aussperrung der
Weber  eintreten könnte. In Lancashire fand gestern
eine Versammlung statt , in welcher der Vizepräsident
des Verbandes der Weber des Südostens mitteilte , daß
voraussichtlich eine allgemeine Aussperrung der Weber
des Nordostens erfolgen werde. D '.e 350 Fabriken des
Bezirkes Oldham sind ebenfalls entschlossen, den Betrieo
einzustellen. Dadurch» werden 16 400 0 Weber ar¬
beitslos . Auch in den Bezirken Blackburns und Turham
sind Aussperrungen zu befürchten. Sollten alle Textil¬
fabriken ihre Tore schließen, so werden insgesamt
200000 Weber brotlos.

Masscnvergistuug in einem Berliner Asyl.
Berlin , 27. Dezember. In einem Asyl für Obdach¬

lose in der Fröbetstraße erkrankten gestern abend eine
Anzahl Obdachloser an Vergiftungserschemungen.
Zehn  sind bereits gestorben. Die Ursache der Ver¬
giftung ist mit Sicherheit noch nicht festgestellt. Es
dürfte sich um eine Vergiftung durch Lebensmittel
handeln , die von den Obdachlosen in das Asyl mitge¬
bracht waren.

Paris , 27. Dezember. Die Kammertagung wird
wahrscheinlich am 29. d. Ri. durch ein Dekret des Präsi¬
denten Fallidres geschlossen  werdem

hd . Paris , 27. De-zamber. In dem Hause Jmpasse
Robigue Nr . 10 stürzte gestern nachmittag der Fußboden
einer Wohnung ein . Mehrere Personen stürzten in vre
Tiefe . Vier Frauen wurden schwer verletzt aus den Trüm¬
mern hervorgezogen.

wb. Oberster», 27. Dezember. Am hoMgen Abend han¬
tierte in einer hiesigen Goldschmiedfamilie ein Geselle mit
einer Browning Pistole . Plötzlich ging der Schuß
los . Die Kugcl verletzte ein Mädchen des Goldschmieds
leicht und tötete dann die Frau des Goldschmieds, eine
Mutter von neun Kindern. Der Täter stellte sich selbst der
Polizei.
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Berliner HandeiSvtrê.ellecha ' t . . .gommora-and Discontobsnk. .armstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank . . . .
Deutsohe Effekten - und Weohselbanl
Disconto -Commandit.
Dresdener Baak . . • • •
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterrcichische Kreditanstalt . . »
Keichabank.
Bchaafhausenor Bankverein . . . .
Wiener Bankverein - ■ • ■ •
Hannoversche Hypotheken -Bank - .Berliner Grosse Strassenhahn • • •
Süddeutsche Eisen bahn-Geseiischavt
Hamburg -Amerikanische Paketfabrt
Norddeutsche Liovd -Aotien . . . .
Oesterreich -Üngarieohe Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . •
Dux. Urins Henri . . . .
Neue Bodeufjeseilsohaft Berlin . •
Süddeutsche Immobilien 60-/0 . .
Sohöfferhof Biirgerbräu . . . . .
Geroentwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Böohst.
Qhcm. Albert.Deutsch Uebersee Blektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Dahtneyer.
Sohuokert.
Khoinisch -Westfaliaohe Kalkwerke.
Adler Kieyer.
ZellatoiT Waldbof.
Boehumer Guss . .
Budarus . . . . . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Esohweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Golsonkirchensr Berg . .

do. Gua« . . . . . .
Harpcner.
Phönix . .
Laurahütie.
AUfi-emr-ine ElektrixitiUs -Geeellschaft
Rheinisohe Stahlwerke , A.-G. . .
Lindes Eismaschinen.
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Frankfurter Schlachtvielisnarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlachtviehhof zu Frankfurt a.M.

vom 27. Dezember 1911.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollSeischige , ausgemäst . höchsten Sohlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b) dito, die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fisischigo , nicht ausgemästete und ältere

ausgomästete . .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst , Sohlachtwerts
b) vollSeischige jüngere . .
0) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen ur.d Kühe.
a) vollSeischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . . . .
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o wenig gut entwickelte Färsen . * . .
d) ältere , ausgemästete Kühe. . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b) feinste Masfrkälber . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Mästhärnmel.
b>ältere Masthämmal , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmar.
c) mäßig genährte Hümmel u.Schafe (Merzschafe)

Wejdemastschsfe.
a) Mastlämmer. . . . .
b) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v. 80—100 kg Lebendgew.
b) voilüeiäch . Schweine unter 80 kg Lebandgew.
c) vollfleisch . Schweine v. KW—120 kg Debendgew.
d)  vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Labendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb:  Ochsen 209, Bullen 71, Färsen 11. Kühe 455, Kälber 100,
Schafe 77, Schweine 1272. — Marktverlauf:  Das Geschäft wrr
m Kindern , Kälbern und Schafen gut , kein Ueberstand ': in Schweines
lebhaft , Ueberstand gering.

Telegraphischer Witterungsbericht
«qm il«r deutschen Seewarte zu HftTnbtcrg:

ws»?s5 33 . Dezember , 8 Vlir rormittnss,
1 = sehr Ieicht , 2 «= leicht , S — schwach , 4 = massig , 5 = .- frisch , 6 — stark,

7 --- steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm, 10 = starker Sturm.

pawicht.
Per 50ky.
50- 54

45- 49
4Ü- 44

43- 46
41- 42

41- 45
40- 44
öS- 42
34- 38
26- 31
IS—24

55- 60
50- 54
45- 47

86—40

32

49- 51
487s—50
49- 517»
60- 51

Schlacht*
gewicht.
Per 50kJ.
91- 93

81—89
74- 81

51- 56
68—70

77- 85

74- 79
72- 81
63- 72
52—62
41- 53

92- 103
85- 92
76- 60

SO
76

63 6»
62—64
83- 63
64- 63

LoQdseLtnnßsS-
LtLtion.

8
i
42

Ulf Wetter.
Ä*

Aendoi-ung
des Bätom.
v. 5- 8 Uhr

rvorgens.

Nieder*
schlag is

24 Stunde®

Borkum. 752.7 KW 2 weikig + ö 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Kelim » . 751,3 N 1 Kebal ff-- 1 0,5- 1,4
Hamburg. 753:,2 N.W 3 bedeckt 0,1- 6,4
Swineinünd « . . 749,4 SS5V4 + 2

+ 1
-0,0 - 0,4 2,5—6,4

Nenfahrwasser 750,0 S 3 6,5- 12,4
Kemel. 750,8 S 4 - 1 0,0- 0,4 2,5—6,4
Aachen . . . . .. .. . 754.1 KW 4 Eegen h 2

r 3
s,5- 4.4

Hannover . . . . . 750,9 NNO 3 bedeckt 0,5- 1,4 0,5- 2,4
Berlin. 750,4 S1 - - 1 0,0—0,4 0
Dresden . . . . . . 750,0 swi - - 4 -0,5 - 1,4 0.5- 2,4
Breslau. 752,3 SSO 2 Ke6el - 3 0
Bromberg - - - 751,4 BW 3 bedeckt - 2
Hetz . 752,6 WS wolkig - 6 0,5- 1,4
Frankfnrt (Main) 738,3 SW 3 « r 8 8A- 12.4
Karlsruhe (Bad .) 751,3 SW 6 Eegen ' s 2.5—6.4
München . 751,9 BW 6 r 6 -1,5 - 2,4 6,5—12,4
Zugspitze . . . . 513,4 KQ Nebel - 9 -0,5 - 1,4
StiSrnoway >. . 755,1 N 3 halbbed.

tf
1,5- 2,4 0,5—2,4NaUn üvad . . . 755,6 SW 1 0,5- 1,4

Valencia . . . . .
8c >Ny . - • .

735,9 81 Kögen + 8 0,0 0,4 6,5- 12,4
Ah erd een . . . - - 753.6 WNW 4 woikenl. - 3 1,5- 2.4 0
Shields .
Holyhead.
Ile a 'Aix.

754,9 Vl wolkig + 3 0,5- 1,4 0

St . Mathiea . . 760,5 W 5 B»gon + U
+ 6

0,0- 0,4 0,5—2,4Grisnez . . . . .
Paris.

757,3 NNW 5 bedeckt 2,o—0,4 6,5- 12,4
Vlfv . inüen . . . . 755,3 NI wolkig + 6 2A- 3.4 2,5- 6,4Helder. 759,9 W1 + 6 15 —2,4
Bodö.
Oln’istiansund .
Skutienes . . . . .

751,7
753,1
753,1

0 2 beiter
wolkenl.

+ 2 0 5̂—3,4=
1.5 -2,4
0,5- 1,4

6,5- 12.4
0
0

Vardö . . - . . . . 751,6 SSW 6 Schnee —0,5—1,4
6,5- 12.4Ska « en . 751,0 KO 2 Kegen - 4 0,0- 0,4Kanstliolm . . 75i.l KOI bedeckt - 2 05 - 2,4,Kopenhacon . . 748,5 NNO 4 - 2 6,5—12,4Stockho im . . . . 753,0 ONO 4 bedeckt ff- 2 0,0- 0,4 0,5—2,4Hernösand . . . . 757,4 82 - - 1 0,5- 1,4 0

Haparauda . . . . 756,5 SW 6 Schnee - 0,1 0,0- 0,4 0,5—2.4Wisby. 749,9 SO 4 + 2 -0,5 - 1,4 2,5- 6,4Kaidstad . . . . . 753,0 OKO 2 bodeckt + 2 6,5—1,4 0
Archausel . . . . 763.6 SV/ 1 - 5 0
Petersburg : - . . 761,3

755.2
S03 « - - 2 j1 0 .Eica . 030 2 Kebel 1 0 5—2,4,Wnns .

Gorki.
Warschau . . . .

754,9
760,1

SO 4
80 2

Schnee
bedeckt

- 2
- 3 20,5- 31.4

0
Kiew. 759,7

7,53.8
0801 bedeckt - 3 -0,0 - 0,4 0W ien . . . . . . . . Nebel + 1 —1.5- 2.4 0 .Prag. 752,3 S 2 Regen + 3 0,5—2»*

Plorenz .
«'’aprliari . . . . .
Thorshavn . . . .

disfjord . • .

753,5 02 Begon + ^ -1,5 - 2,4 0

Wettervoraussage für Donnerstag , 28. Dezember»
vou (Jur M. tooroiOsiSchui*rthteiruu, . ues phycikai . , ererus cul ''rauitiurca.

Zunächst heiter , kalt , später Trübung , abends etwas
Kegen

WitterungsbeotoacMuugen la Wiesbaden
vou der Wetterstation des Nass . Verein» für Naturkunde.

2l>. Dezeinuur
Barometer auf 0° und Normalschwon«
Barometei auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (CeUius ) . .
I)unst3pannunx (mm)
Itelativ ®Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stitrk ® • • • • ««
Niederschlagshöhe (vom)

7 Uhr 1 2 Uhr 9 Uto
! BiKüias.i aheusta.

741.1 740.0 743,7751,4 750,3 754,1
4.7 (5,7 4,663 6:3 57
98 86 90

NWl SWS Sws
1.2 5,3 3.3

741.6
751.9(■.2
6.1
91.3

Höchste Temperatur (Celsiu ») 6,9. Niedrigste Temperatur 4,3*
Wasseind  des Bheias

&iu 27. Dezember:
Biehriclli Pegel : 2,31 m gegen 2,21 ao am gestrigen Vormittag.
Cau :>. „ 2,39 „ „ 2,76 „ „ „ ,
ilLiUL. ,. 1.49 ., ,. 1.31 . ..

SWWBBWgBPBBSaBBgBBBBBgBeBHWWHKBMW

GelchWLichLS.

^elismew Sie
täglich ein Likörgläschen 9r , domaeh Ha « ***
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ih f
Appetit wird reger , Ihr verven «yätem ergter ’ct, di*
körperlichen Kräfte ward n g hoben . Wartung ! M#*
verlange ausdrücklich den Kamee I5r . Bäoassffla*5**

Die Adend -A« sg «be « mfttgt 18 Ssiiem
hhsirevatteur . W. Süiuite vom Brüh !.

Hegrrhorst füt
für Eiadl und ’i 'eitb C. JRJtjer »*! .Sj

er : für die kr . -is"

Erben beim;Brrcntwortllch für Toliitt und Handel:
Feuilleton: B. v. Rauendotf:  für &i.
ffiertSüSaal, BermiiüiteS, Sport und Srieflaftrn : 6. Losacker : für die

und Reklamen: H. Toruauf : fämtlich in Wiesbaden.
Truck and Sierlag der L Lesellenberglchen Hoi-Buchdruckerei in Wicsbao-̂
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In hervorragend
großer Auswahl

zu billigßen
Preisen Tim jahrs poIfharfm undGlückwunsch karten!

Gesellschaften,
Vereine

und Wirte
erhalten auf

Verlosungs-
Gegenwände

entfprechendenHabalt.

Stylvefler-Scherzartikel , Bleifiguren etc.
Wein -, Sekt- und Bowlen -Gläser.

Tafel-Dekorationen , Tüenu - u. Tischkarten.
Knall -Bonbons

bis zu den alterfeinsten Ausführungen.

Gesellschaften,
Vereine

und Wirte
erhalten auf

Verlosungs-
Gegenffände

en  tfprechendenRabatt.

mehrere Sortimente unserer Weihnadylskonfifüren wie : Basler Lebkuchen, ThornerJiatharinchen,
Aans -Sadys-Kudyen, Marzipan -Lebkuchen, frische Marzipan -Kartoffeln, Biskuits u. Waffeln,
sowie feinste Tafel-Schokoladen gelangen , soweit Vorrat, zu billigsten Preisen zum Verkauf.

MmenthaL
K105

Weis ! Originell ! Keu!

Glücks - Kokillen
der neuest « und schönste » gesetz' ich geschützte

ZeiisrMkKkÄ zum Bleigiessen!
pro Karton mit Giesslöffel 8 «8 Pf. und 1 .50.

txcbrauclisanweisstnsr : Nachdem eine der beiliegenden Blei¬
kugeln im Giesslöffel geschmolzen ist, giesse das flüssige Metall
sofort in die Oeffnmg d r Glücks-Kokille hinein. So dann spulte
die Kokille und eine reizende originelle Ueleiraseliung wird zu
al erlei heiteren Deutungen Anlass geben.

Ferner 1 ÄSlSiekstlgfäfres » pro Karton 5 '•*' Pf., sowie Silvester-
sela rae in Form von K<'riichten . Konfekt , 'S* «ersten und
Üuallkonlioni mit neuem humoristischem Immlt bei

IS. Schweilaer,
13 Ellenbngengnsse . Hoflieferant. Ellenbogengasse 13.

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze. 1993

Rock-Zuschneider
für engl. Damen -Schneider- Kleider gesucht. Frc.
Offerten unter « ° an die Ann. - Exped.

^VZsML'MALLZrs«, TüFelvorf.

^Farben, Lacke, Firnisse , ®
Malpinsel, Malkasten, H,

kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August RörigLCie.
gj Marktstr. 6 . C f ^

■&  ®ir

(J .-Nr.29650 F189

Lack-, Farben- und Kitt-Fabrik
mit Mischinenbatrieb,

WIESBADEN.
Telephonruf Nr. 3500 und 350.

Farben - Verkauf 1750
« Har tstrasse 6 . am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

12 !r. Stnjiit f,S Ä8
Drogerie Bruno Bucke.

Hallen
Diese Wo ins

Gisela tfoin Fang %

Kochrezepte gratis!

r Seefisch -Verkauf!
la grosse Schellfische per Plund 35 PI.

Mitteischellfische 30, PortionNÜscln* 25 Pf.
Brat Schellfische Pfund 20, 5 Pfund 95 Pf.

Ia Kabeljau11 Fisch 25, ohne Kopf SO, Ausschnitt 35 Pf.
Merlans 30, Bratschollen 35 Pf.

Backfische ohne(träten Pfund 30 Pf.
Frisch gewäss. Stockfisch (nur Mittelst .) Pfd . 25Pf.
Obige Preise sind nur ab La en gütig und solange derVorrat reicht!

’\i Pfund schwer , per Stück
15 Pf.lesen-fetteingsca.

MM
für alle in Betracht kommenden Verwendungszwecke.
N _ —-. - — . . . . .  ©

Unsere Fässer haben hohle Bollreifen , sowie innere jj
\ und äussere tentärkuiigareiren an den Kopfenden , |
| infolgedessen bei gleicher Stabilität leichtere * ICewicht als Fässer mit Vollreifen.

©
Mannesmannröhren *Werke , Düsseldorf, F85

Htnö erbewahranstatt.
3. WeißnachLsgaöen-Verzeichnis.

Es gingen weiter ein : von S . D. B. 10 Mk., Herrn Tünchermeister
Maurer 10 Mk., Herrn L. V. 2r von Bierstadt 5 Mk., Helene Nieodernus
K50 Mk., Herrn Geheimrat Dr . Herm. Pagenstecher 10 Mk., Herrn Lehrer
553. 8 . 2 Mk., Frl . Keim 5 Mk-, durch Frl . v. Eck von Herrn Justizrat v. Eck
10 Mk.. Frau Johanna Winter 5 Mk-, Frau Dr . Fritz Glaser 10 Mk-, Frau
Dr . Markwort 10 Mk., Frl . Metz 3 Mk.. durch Frl . Eichhorn von Ad. u.
& Schellenberg 5 Mk., durch Frau Feller von N. N. 10 Mk., durch Frau
Dir . Schipper 3 Mk., durch Herrn Stadtpfarrer Gruber von Ungen. 8 Mk.,
Frau Müller -Netscher 10 Mk., durch Frau Prof . Borgmann von Frau
Melanie S . 10 Mk., Frl . H. v. G. 10 Wt,  durch Frau Geheimrat Kalle von
Frau F. v. Reichenau 3 Mk., durch die „Rhein. Bolkszeitung " von S . F. Sch.
10 Mk., durch das „Wiesbadener Tagblatt " von Frau Konsul Pohlmann
10 Mk., Frl. M. B. 5 Mk., E. W. 5 Mk ., C. u. H. R. 7.50 Mk.. Frau
A. Anding 5 Mk., Karl Wagemanns Kinder 10 Mk., Heinrich Gäsgen i. Fa.
Dams 10 Mk., B. u. F . 5 Mk., A. Domeier 5 Mk., Frau M. Schreher 8 Mk..
Israel 1 Mk., Oberst A. H. 2 Mk., Th. Wehgandt 5 Mk., Rentner Karl Kolbe
8 Mk., Frau von Waldenburg 3 Mk., B. 3 Mk., H. 5 Mk., H. Qn . 3 Mk.,
W. u. K. Schäfer 10 Mk., Frau A. S . 2 DU., Frau B. B. 3 Mk., H. B. 1 Mk.,
H. F. H. 5 Mk., Fräul . A. V. 5 Mk., F . St . 20 Mk., C. W. 10 Mk., A. K. Z.
10 Mk., H. F . 3 Mk., Frau H. Marburg 10 Mk., C. F . Bergmann 10 Mk.,
Frau Bender 3 Mk. ; durch die „Wiesbadener Zeitung " von : Fr . Dyckerhoff
20 Mk., Frau v. U. 3 Mk., Jaenigen 8 Mk., Ehr . Beckel 6 Mk., R. K. 18
2 Mk., O. L. R. S . 1 Mk., Looff 5 Mk., S . S . 5 Mk. (im 2. Gaben -Berzeich-
nis : von Frau Dora Schellenberg, geb. Seiler , 5 Mk. statt 3 Mk.) ; von
K. S . 1 Schürze, Bücher, Nähstein und Bilder , von Wehgandt : Hemden,
Schürzen, Strümpfe , Sweater , Unterhöschen, Taschentücher und Lebkuchen.
Durch Frau Bartling von Frau Bl. Weise: Kleidchen, Röckchen, Jäckchen,
Pantoffeln , Strümpfe und Spielsachen, WäschegeschäftAd. Lange : Stoffe,
Decke, Höschen, Taschentücher, Frau Konsul Pohlmann : 1 Partie Spiel¬
sachen, Konditorei Meyer : eine große Düte Konfekt, Bäckerei Ph . Scheffel
eine Partie Lebkuchen und Konfekt. Durch Fräul . Bickel von den Damen
des Kreidel-Stifts : 26 Paar selbstgestrickte Strümpfe , gehäkelte Mützen,
12 Paar Stauchen , 12 Waschlappen, 2 Seifenpuppen , Frau Dir . Wilhelm;
(Volkstheater) 60 Theaterkarten , Frau Baronin von Hohenhausen 50 Karten
fürs Volkstheater , Fa . Müller , Hutgeschäft: Mützen, 1 Muff , 1 Pelz , Fräul.
Jansen 12 Puppen , Klasse 3b der Mittelschule an der Rheinstraße 12 voll¬
ständige Puppen -Ausstattungen dazu, und von N. N. ein Knusper-Haus,
Firma Erkel, Wilhelmstraße , eine Partie Baumwollstoff , Frau Marie Geb¬
hardt , Michelsberg 22 : 1 Kistchen Lebkuchen, Marzivan , Nikolaus , Schoko¬
lade. Firma Keiper, Webergasse, Datteln , Feigen , Nüsse, Lebkuchen, Kon¬
fekt, Orangen . Von der Nerobergstraße : 1 Korb Spielsachen, v. F . 14 Paar
selbstgestrickte Strümpfe . Metzgermeister Flory eine Partie Wurst u. Dörr¬
fleisch. N. N. Bücher, Spieleisenbahn . Fa . Fuchs, Saalgasse : Orangen,
Konfekt, Datteln , Feigen, Nüsse. Fa . Kelsen: Handschuhe, Gürtel , Taschen¬
tücher, Handarbeiten . Fa . Enders , Michelsberg : Orangen , Konfekt, Nüsse.
Durch Frau Geheimrat Kalle von Papeterie Blach: Abreißkalender, Post-
karten-Album und Kleinigkeiten. N. N. 3 Paar selbstgestrickteStrümpfe.
Bäckerei Wehgandt : 2 Dnten Konftzkt. Bäckerei Schweisgutb , Wellritzstraßep
1 gr. Korb Lebkuchen. Fa . Schirg, Webergasse: 1 Partie Sommerstrümpfe
und Mützen. Oberin des Städt . Krankenhauses : 1 Weihnachtsbäumchen und
Konfekt. Schokoladenhaus C. F . Müller : 1 Kistchen Konfekt. Institut Bern¬
hardt : Kleidchen, Röckchen, Hemdchen, Höschen, Pantoffeln . Fa . Broel : Ein
Kistchen Bürsten , Tassen und Teller . Fa . Roos, Metzgergaffe: 1 Düte
Nüsse. Frau Vollmer, Nikolasstraße : 1 Stück Stoff . Metzgerei Menges:
Eine Partie Wurst . Durch Gummiwaren -Handlung Joost , Krauzplatz : ein.
Paar Gummischuhe. Bäckerei Wald, Adlerstraße : 2 Streuselkuchen.

Allen gütigen Gebern sagen wir herzlichen Dank ! F215
J)ev 'Morstanö.

Das von unseren Kindern cingeiibte Weihnachts-Festspiel wird a«
28. Dezember, nachmittags 4 Uhr, für Gönner und Freunde der Anstalt, am
29. Dezember, nachmittags4 Uhr, für die Eltern und Angehörigender Pfleg,
linge gespielt, wozu die Kinder herzlich einladcn.

NZ*. JFaclkeiiitefso.
wohnt jetzt

Langgasse 35 , Ecke Bärenstrasse 7
sssssss  Telephon 388 -S.

Sprechstunden: 8—9, 2l/s—i lh.  Sonntags 9—10-



Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine- Ges.

m.b. H. Cleve
ViteIIo ist feinster Naturbutter

ebenbürtig
Stets frisch erhältlich

kn allen einschlägigen Geschäften

Claskoks:
Gabelkoks für Zentralheizungen,
Nusskoks I „ Oefen,
in Fuhren u. einz. Zentnern zu den
Preisen der hieeigen Gasanstalt.

«cttc 8. Abend-Ausgabe, 1 Blatt. WiesdaSerrer Tagblarr. Mittwoch, 27.  Dezember 1911 » Nr. 602.

Pelzwaren,
m<mVerlegung ****Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findef der Verkauf zu bedeutend (jerabgeseizfen Preisen  sfaif.

TIIberf Offszanka,
Jiocf)brunnenplatz,

'» Palast "Hotel»

TDärdie-
RmßswWM

vom einfachsten bis elegantesten Genre in vollendeter Her¬
stellung zu billigsten Preisen,

- -».« .*>--

Interessenten verweise auf meinen nächste Woche be¬
ginnenden grossen

i Inventur - i
fhunerltaiif.

Mi.  Lange
Lsiigoalfö 23 . 1994

Primâlailtätem.
Billige Preise.

X
Telefon
2353 .

Ringfrei.

Glück rnik
Carl Ernst

Telefon
2353.

Ringfrei

^ 0 MW -ISS

aur Kranken- und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer Ware
empfiehl fc' 1578

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. Äfassovia - Drogevie , Kircligasse 20.

cTofidor!
cJofideßer cfeidenßoff
für Futter und ‘ITnterröcke.‘Treis: m . 1.7h

ffltfe ‘Farben vorrätig.

&ffeinver(cauf:

3.3fer$»-Tt

wfmmmmm.

MF ^ Hevren - u.
3«*ivv Knabezr-,
Capes, Bozener Mäntel , gute
tn allen GröHen (GelegenHeliskaill
früh . Preis Mk. IS, 18. 20, 22, f
fetzt 7.50, 9. 10, 12, 15, so lange ;
reicht. Ansehen gestattet. SchE
bachcr Straße 44. 1. St ock, Allces eflt:

W  er ^pätet
ist eine grosse Sendung

Japan-Matten
eingetroffen , welche , um noch ds^
zu räumen , extra billig abgebe . 1®

Eudoiph Maas ®?
Kleine Burgstrasse 9.

ÖO
fy®

Königlicher HcfspediteOf
M ./ettfcnmayeQ

=Wiesbaden

übernimmt auoh

Scliellenßerg ’s
.,20 Jalirejüuger 1: ancü gen.„Eil epän£ f:.

d , , 20Jahre jünger “, gesetzlich geschützt , « SHf f
d ~ -,Jr  Riebt grauen Haaren auch Bärten die x§| '^00/  frühere Farbe wieder. Kein gewöhn!. >-J

Haarfärbemittel . Erfolg garant . ; voll-
Ständig : nnseliädl, , ist wasserbell,
schmutzt , flrokt und färbt nicht ab,

färbt nach tamd nach , niemand kann es bemerken. 9 Jahre erprobt.
Flasche 3.50 Mk. Ihr „20 Jahre jünger “ hat mir sehr gut geholfen, hatte
vieles vergeblich versucht. Senden Sie meinem Freund 1 Fl. T. in Honnef.
Ihr „20 Jahre jünger “ ist großartig . Senden Sie mir 6 Fl . Hofapotheker
Dr. C. in C. Fabrikant Herrn . Schellenherg -, SKinacIdorf-
Weriten ISS . Hier zu haben bei : Hofapoth. Max Sto !5Isa»«ler , Lang¬
gasse 11, Irndw . !range t Taunusstrasse 22, Marl IHitoig , Bleieh¬
strasse 9, Friseurgeschäfte . F149

8 Verpackungen
§ einzelner Frachtgüter g
Q und deren Abholungu.Expeditif’’ *
Q unter Versicherung, sowie gr5“' g
K» Einzelsendungen(Porzellan, Gl»9’ N

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figur®9'’ %
Lüstres, Kunstsachen, Klavier®*M
Instrumente, Fahrräder , lebp»4 %

8 Tiere etc.). H76 1L, litüikistcn
g für Pianos, Hunde u. FahrrSd®*' gj
ö Bureau: ^

g üikoiassti *. Z - |
qOO OS OO & OO DD 00

Billiges Brennholz
Buchen Scheitholz geschnittenu-tyl
1.20 per Ein ., Anziindeholz 1
per Sack frei Haus. Tel. 9617-, tß<
4Vtclsr . bchäizler , Philipp ^ > -̂

i«E‘

Kein Laden , daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum

i Grösste Auswahl. — Muster sofort, i

JULIUS BERNSTEIN

Saussasmotoren - Anlosen
Weltausstellung Brüssel 1910

Grand Prix,
Diplome d’Honneur,

Kontel, Preussisclie Staatsmedaille
und viele andere Auszeichnungen.

F HO

für Gaa , Benzin , Spiritu *«Dieselmotoren.
Ueber 100,000 PS. im Betrieb.una viele anaere üuuzwhiuuuujibii. ^

S..-Eif. L̂ ÄLr»- LÜLi74tuiL«1Ä (voran. G. Schmitz}
Verkaufsbüro k rscnUfurt » . M . - Kochenheim , Moltkeallee 72 .
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Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Miindflsielier, unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u. 893.
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen im Regierimgsbez. Wiesbaden.

Ausgabe 3V« % u. 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Fandesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrungu.Verwaltung (offene Depots).
An- u.Verkauf von Wertpapieren, Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard-Darlehen).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern. F274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

AWkiM MW-MKMiM-Umi«p§mkki
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude: MaurftLiusstraßs 7.
Am Samstag , den 3®. Ä. Mts ., sind unsere Geschäftsräume von

1 Uhr ab für den Verkehr geschlossen.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1911.

Mgetiieiiiet Mslhij»tiub ÄMOü-Anein ju SieSMra.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

ZL. C. Ificfoel.

TotaLAusverkanf
■wegen CJeschäfts - Aufg 'jthe in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mit Höchstem Babatt . 1707

€L ^ elb , Kleine Burgstrasse 5.

■ML

Neuest©
Petroleum- Hänge-, Steh-,
Klavier- u. Wand-Lampen,
Gas-Zuglampen, Lyra- und

Wand-Arme,
Laternen für Wagen- u. Hofbcleuclitung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

IMzyer-
gasse 3.

Telephon 2 OSO.
Alle Sorten Brenner , Dochte und Zylinder,

auch für Heizöfen. Iü90

ft H@m

- ■

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut-
arme"usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerLimousbrot,
versehen mit Slrüfband n. schwarz-weist-rotcr Schutzmarke.
Man mach- einen Versuch mit unserer 10-Psg.-Packung.
Stets ecbtu. irisch zu baden bei An «. Engel , Hofl. ,
Auß 'iist isinscls bi3.1«

Konkurs - Ausverkauf
Da* gesamte zur Konkursmasse des Schirmfabrikanten

Ph. Pai'tenhcioicr(vorm.c.wüsten) Webergasse 14
gehörige 'Warenlager, wie:

lirniejederArl,
ist einem Ausverkäufe unterstellt - und bietet günstige
Gelegenheit zu billigem Einkäufe von Festgesehenken.

Her MoisksirsVerwalter.
Hroitt . F240

F352

Gebrüder Krier,
Bankgeschäft,

Wiesbaden , Eiieinstrasse %.
Inhaber:

SEr. jasr . Hippolyt Mricr,
Alexander üirier.

Keiehsbank-Giro-Konto.
Ar-  lind Verkauf von Wert-
papiereti , sowohl gleich ap
unserer i&asse , als auch durch Aus¬
führung von Börsenaufträgen ia Frank¬
furt a. M„ Berlin, Wien, Brüssel, Paris,
London, New-York etc. 4 '7o müii-
«lelsichere AnIngcpapifrc an
«iirsersT B&asse stets vorrätig,
die wir zu den amtlichen Tageskursen
courtagefrei und Provision . -
fres abgeben. — Coupons-Einlösung,
auch vor Verfall. — Couponsbogen-
Besorgung. — Leibrenten. — Vor¬
schüsse auf Wertpapiere . —■
An- und Verkauf aller ausländischen
Banknoten und Geldsorten, sowie Aus¬
führung aller übrigen in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte.

eajahrs-JUrteu!
Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Cat *1 «I . bang»
SSieichstrasse SK ISäf
Ecke Walramstr . A® o

flliemßiner Dorrdiuli-
und iMfMfimSmm

zrr Wiesbadeer,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht»

Geschäftsgebäude: MaziriLmsstratze 7.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir ab

t . Januar 3.31.2 den Ziusfnft für

Spareinlagen »°„->/. 37*°/«
unter Belassung der bisherigen Vergünstigungen, erhöht haben. F359

Wiesbaden , den 22. Dezember 1911.

AllMmm pödüjiil- ii. ^örknfen-Pereüi|u
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

K. Weis . A. Schönfeld. K. Wichel. W. Schnabel. I . Mergenthal.

Telephon Nr. 50. Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 3923.
Die Kasse ist von der Königlichen Regierung als MÜttdel»

sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
vaster den nach Regierungs-Vorschrift unbedingt
sicher angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und ihren
gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe
8 !/s °/o mit Verzinsung vom Einzahlnngstage
dis znm Rückzahlungstage; bei Spareinlage mit
halb- od. einjähriger Kündigungsfrist entsprechend
erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel so'ort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der

Sparguthaben durch bt!̂ Satzung gewähr¬
leist,t : insbesondere dürfen denL-teu.rbehörden nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte über die
Später und deren Einlagen gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne jegliche
Kosten für den Sparer. § 293

Vermietung von Schrankfächern zu 3, 6 und 10 Mark pro
Jahr in dem nach dem neuesten Stande der Technik
neuerbauten Tresor der Kasse.

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8—12'/- uno 3—5 Uhr.

Die unter dem Protektorat Sr . Kaikerlichen und Königlichen
Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preutzen
stehende

Kaffer wilhelms-§pende.
Allgemeine Deutsche Stiftung

für Alters -Renten- und Kapital-Versicherung,
versichert vollständig kostenfrei lebenslänglicheMLers-NenLen

das entsprechende
vom 55. Lebensjahre ab auch sofort zahlbar- Rente bis zum Höchstbetrage
von 1000 Mk. Rente. Je 5 Mk. machen eine GtnTnnp tiinsnn-u
sind zwanglos und können jederzeit erfolgen.

Auskunft erteilt uns Trneksachen versendet die Zahlstelle für
Wiesbaden: « ebrü .ier Urier . Bank-Geschäft in Wiesbaden,
Rhcinstr. 95, u. die Direktion in Berlin 8. W. 68, Zimmerstr. 19a.

t ctöetkskiirper.
ßröfche, Schwärmer, AansnenjchjSge

empfiehlt 1998

ßm « M . K - KG « ZL , WcbkMft 46.

Nur noch diese Woche!
Ausverkauf

in Tisch- « . Hängelampen, Badewannen , Metall- u. Petttränren,
Haushaltungsartikel zu äußerst billigen Preisen.

©elas,
Grabeiistratze 20. - Telephon 2802.

Direktrice,
Zuschneiderin für Taillen, für feines Kostümgeschäft
gesucht. Frc. Off. u. G84 an die Ann.-Exp.
W « ^ GWWL °NULi .LS4L) DÜsfetVHri . (J .-Nr. 29654) P18S
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Offene Erklärung!
Von politischen Gegnern ist mir in Wählerversammlungen und auch auf andere Weise vorgeworfen worden

enmral : ich hätte Vertrauensmänner und Wähler durch Darlehen und Hypothekengewähruug
„zu ködern gesucht",

und weiter : ich hätte durch Freibier und Geldspenden Zur Anschaffung von Vereinsfahnen oder Dresch¬
maschinen Stimmen von Wählern erkauft.

Diese VehaupKmgM sind « Wahr?
Ich bin bereit, sofsrt weine Kandidatur zurückzuziehen, wenn mir auch nnr der

geringste Nachweis für deren Richtigkeit erbracht wird.
Wohl habe ich für wohltätige und vaterländische oder soziale Zwecke seit Jahren , shne Rücksicht uns Partei-

ftellung und NeLigisu, Vereinen und Körperschaften Beiträge gegeben, aber nur auf vorheriges Ersuchen, oder bei besonderen
Veranlassungen, und nicht nur im hiesigen Wahlkreise, sondern auch über dessen Grenzen hinaus. Ebenso habe ich auch ohut
Rücksicht auf Religion und Parteistellnng Darlehen und Hypotheken an Einzelpersonen gegeben, und diese damit häufig
vor dem Ruin gerettet.

Niemals ist dabei auch nur andeutungsweise der Politik oder der politischen Gesinnung des Betreffenden oder meiner
eigenen Erwähnung getan.

Jeden, der nach dieser meiner Darlegung noch gleiche oder ähnliche Behauptungen direkt oder indirekt ausspricht,
-Eäre ick für einen elss

niedrigen Verleumder!
Bart lins :.

Fortschrittliche
volkspartei.

Am Mittwoch, den 27. Dezember,
abends8%Uhr,

findet im großen Saale des Saalhalres Trrrn --
Gesellschaft, Schwalbacher Straße 8, eine

statt, in der die Herren:
Reichstagskandidat Albert Sturm von hier,
Reichs- u. Landtagsabgeordneter Br . Wiemer

aus Berlin
sprechen werden.

Wir laden alle liberalen Wähler zu zahl¬
reicher Beteiligung ein. F-ig

Der Vorstand des Wahlvereins
der fortschrittlichen Eolkspartei.

Zum Silvester 1812.
Pfannkuchen mit ff. Füllungen,
Neujahrswecke in allen Größen,
Weingebäck in großer Auswahl

empfiehlt
JPr . l &ossongb Hoflieferant,

KWilmas.«, am Maurittttsplai ;«_ _ _Generalvertreter!
Den Vertrieb eines gesetzlich geschützten, ganz gediegenen HauShalwng?-

artikels(größter Massen- und Verbraucüsartikel), jährlicher Verbrauch in Deutsch¬
land 10 Millionen, für den Regierungsbezirk Wiesbaden zu vergeben.

Tüchtige Be>erber die über organisatorische Fähigkeit und über eigenes
Kapital verfiigen, belieben Offerte mit llieierenz-n unter Chiffre W, «w « e ;»
an die Annoncen Expedition Kmioif Mo *»», Zürich einzusendcn.

WiEsüaöeiigr Frauen-Verein,
Laden Nengaffe 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—2Vs Uhr
_ _ ge schlossen ._ F207
„HMe-Wel>"-Wr»i

erstklass. Fabrikate
Apoth.» tto Sieber «, Drog. (Schloß).

Struwwelin ^
gibt dem Barte jede Form , ohne zu
kleben, ohne Brenneisen und ohne Bart¬
binde, ä 1 Mk. u. 2 Dik. p. Fl. bei Drog.
«t ««- L -N«, Apoth., Moritzstraße 12.

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut . k. d .WiBsensch ., aowi»
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn
röhrenauafluss ) u. Syphili » oh e
Quacks ., ohne Einipr ., olüi
Berufsstör ., ohne Rückfall . Au '-
kl . Brosoh . 1, di kr . YerBohl.
Mk. 1.20. Speziaüirzt 5>r . nie!
Thlscjnen ’H Biochemische Heil¬
verfahren , Köln , A. d. Dominik . 8
(Hauptbnhnhof ).

Schuricht-Vorträge.
IgMiss wm  8 Hbcnäsn
= mit Erläuterungen am Klavier

(Brahms : Yolcalkompositionen; Reger : Hiller-Yariationen,
Serenade; R. Strauss : Symphonia domestica; Wagner:

Siegfried, Tristan.)
am 4 ., 11., 17. Januar,

„ 14 ., 22 . , 29 . Februar,
8 Uhr, in der Aula der städt . höheren Mädchenschule,

Schlossplatz.
Karten (numeriert 12 Mk., unnumeriert 8 Mk. für den
Zyklus) in der Musikalienhandlg. Heinr. Wolff, Wilhelmstr.

Epilepsie. Ausgezeichnete Er¬
folge, welche nach
jahrelangen ver¬
geblichen ander¬

weitigen Dersuch-n mit einfacher Behandlung
in meiner Familie erzielt wurden , Heran»
lasten mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Senelung nachzuweisen . Fra « vo « Katzle»
SchSneberg > Berlin,  Bahnstratze W.

A Aile JLaritaseti!' ir
Alle

’lMM»!
wenden sich stets an

äpttjekeilfasseiicaiiip
Medizmal -Drsgerie

„Sanitas " ,
Manritinsftratz« 3,

neben Walhalla. 1289
"N Hsi'spüorr 211S.

WF* Oeffentlicher Uortrag
Donnerstag » den 28. Dezember» abends 80, Uhr» im Saale

Konservatoriums , Rbeinstraße 64. Redner: « «ehr . .
Thema: Weine Macht wird durch das Thier von Vffb» 18, l-TU

versinnbitdetk
„WaS ist das Geheimnis der klahl «68." Offb. 13, 18-

Eintritt frei . Jedermann Willkomms

Kirehermustritt
Alle diejenigen, die vor dem1. Dezember den KirchenauStritt bei

angezeigt haben, müflcu unbedingt

im Laufe dieser Wochê
die Erklärung persönlich am Amtsgericht wiederholen, fall» der Austritt U"
in diesem Jahre rechtswirksam sein soll.

Man lasse sich dur l, gegcmeilige Beiehrnngm nicht beirren. , .n,Austrittsformulare nach wie vor unentgeltlich bei HerrnA. Hf et t,a<t
Kirchgast« 74. _

X Kührkohlen, Kols *£
für Zentralneizung,

Brikcts , Belg . Anthra itkohlcn und Anzündehoiz
.u empfiehlt zu bekannt billigen Preisen in nnüber-
^ troffenen Qualitäten . A

I KshlenhWhllttig Gustav Hiess,I
Büro : Luisenstraste 26. Telephon 2918.
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Elegante Ausstattung.

Nur erprobt « Qualitäten in jeder Preislage.
Reparaturen. — Beziehen. 190t

Spazierstöcke.

f . jUndshofeti,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb ®

Goldgasse 23, langfasse 29, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

2lmtli(he 2liuei<jen

Bekanntmachung.
.Donnerstag , den 28. Dezember
W1 , vormittags 11 Uhr, versteigere
"h im Pfandlokal

, „ Heleneustraße 24:
1 Billard , 19 Bdc. Lexikon (Meyer),
1 Vertiko, 1 Schreibsekretär , eine
Ladentheke, 1 Sofa , 1 Dauerbrand¬
ofen, 1 Fahrrad , 1 Speifeschrank,
1 großes Bild, 1 Etagere , 1 Regu¬
lator , 1 Trumeauspiegel , 1 Klub¬
sessel, 1 Hausapotheke, 1 kompl.
Bett , 1 Wandspiegel, 1 Kleiderschr.,
1 Anrichte, 40 Fußmatten , 100 m
Läufer , 1 Pferd , 1 Kuh, 1 Wagen,

. 1̂0 Schweine, 150 Ztr . Heu u. a. m.

.uentlich zwangsweise gegen Bar-
lahlung. § 242
.Wiesbaden , 27. Dezember 1911.
Gasmann, Gerichtsvollzieher kr. A.,
_ Wielandstr . 23, P.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28. Dezember er.,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
. Helenenstraße 6, hier:
« Rohrstühle, 1 viereckiger Tisch,
« Fenster Vorhänge, 1 Teppich, ein

Güster u. 1 Partie div. Dielen
nentlich meistbietend zwangsweise
legen Barzahlung . 6 25321

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Berinnimoîing.
Donnerstag , den 28. d. M., nach-

"tttags 3 Uhr, werden in dem Hause
Heleueustraße 24:
3 Klaviere , 1 Pianino , 1 Büfett,
4 Kredenz, 1 Kaffen-, 3 Spiegel-
fchränke, 2 Schreibtische, 2 Schreib¬
maschinen, 1 Kommode, 1 Laden-
Aske, 1 Regal , 1 stein. Säule , drei
Diwans , 6 Sofas , 4 kompl. Betten,
1 Partie div. Weine, 1 Partie div.
Ledersachen u. a. m.

"Nitlich zwangsweise gegen Bar-
^Wing versteigert. B 25320

Wiesbaden, 27. Dezember 1911.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

'Nichtamtliche
Zeigen ...

für Vereitte usw . bis zu

=== 50 % Rabatt =
^ bei 1998S . Kneipp, Goldgasse.

, . 118 1
elegr. und einf. (f oiffuren
hiUi »«te « Preisen.

*T" Auswahl ohne Kaufzwang. —
^ « ertiUte in gross. Auswahl*

Bender-Rheinländer,
I ^ henstrasse IS , P » rt «*rre,

Eck» Rhein- u. Wilhelmstr.

7Seffcfoffcrr
kifipSh. Tütchen, Körbt :c. gut und kehr
-PSWevergafs « », Hth . Tel. 3229

Der echte

‘Holtet» V - ; ?- - - - /J' r - ,
ii«en Dreimal frisch, lange haltbar,

.Fabrikation, allein zu haben bei
Uoiunshy , unter den Wies¬

badenern genannt:

rdie? ^ siche Datei,Ä.>s^ ade :>, Kirchgaüe 44.
u. Ausland. F r fpr. 2373.

1 Grotz « v.,n rische Eier,‘u) kurzen Lr uSport steis frisch,
» v • ‘ - f ' " «*"ckeu, errnottv JLossl .arn,

16 u. Adeli-tidstr. 39.

„Mavrodaphne“
Original -Malvasier

der ..Acbaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert- und Morgenwein und
wunderberer Stärkungswein, per Flasche
fflk . S .S ®. Ein stets willkommenes Ge¬
schenk. 6 Flaschen in praktisch. Körbchen
Mk. 15.— in den bekannten Geschäften.

Idt habe mich, in MAINZ  als

Rech tsan  wal t
nieAergelassen . Meine Schreibstube befindet sich, vereinigt mit
der meines Vaters , Herrn  ®

Justizrat Dr . Horch,
Kaiser st rasse 40, Part

MAINZ , den 23. Dezember 1911, p 57

Reditsanwalt Harts Horch.

Femmil! - pltipf- Imier-KAu-AlLI
in größter Auswahl emp: ehlt

Zaeeues herrmann's Zeuerwerkerei. Mainz.
B «rknttfslsk -,l : Große E ».-mera « Sstratzr 28 , nahe der Stodth 'usstraße

B ll -gste n . norteilhasteste Be »ugs «>ue !ie für Wiederverkäufer«
Prcirline >reo. n. gratis . — Fernsprecher 1813.

Reklame-Verkauf und Ausstellung
*on 1862

WIL8HER ’* TEE
„GOALPARA“

4rZ ItlBeliistpasse 43.
Empfehle meine so beliebten Weihnachts -Präsentdosen ä Mk. 4.—u. 5.—.

| Kedensverftcherung. |
E Zur speziellen Bearbeitung des Platzes Wiesbaden mit d
^ näherer Umgebung wird als ^

Hanptvertreter ©
ein gewandter und arbeitsfreudiger Herr gesucht » der über ans- E
gedehnte Brzichnigcn verfügt und gewillt ist, dieselben für den d
Ausbau des Geschäfts zu verwerten. Die Stellung ist aussichtsreich. ISS
Offerten werden unter F. 155 an den Tagbl.-Verlag erbeten. F8 ^

Apsellvein und
Hselwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jacob Stengel,
Sonnenverg—Wiesbaden,

Tel. 2639. Apfelwein-Kelterei.

MZ ' LssÄZKL
voll und kräftig , mit schönem Bouquet,
daher für Kranke und Reconvales-
zenien sehr empfehlenswert. 1920

Preis pro FUtclie * 5 Pf .,
bei Abnahme von 13 Fl . 80 PI.

Wilh . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Fernruf No. 216.

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Effcnheim
i/i Flasche 1 Vik . ohne Glas,

bei 14/, Fl . u. mehr -» “I> Rabatt.

Friedr . Marburg,
Tel . 20Ö9. Wsinbandlung.

Neugaffe 3. 176

ßsfcacii Cognac,
in der Verkaufsstelle auf Flaschen
gefüllt , i/i Flasche 1.60 und 1.80,

1/2 Flasche —.90 und 1 Mk.5?
it *7- Blabatt

auf sämtliche Marken Cognacs,
Liköre , Punschessenzen bis 1. Jan.
1912. Metzger Lebkuchen mit 20 °/0
Rabatt , Walnüsse Pfund 25 Pf.
A. Kriessing , Albrcchtstr.  3. Tel. 1700.

Mainzer Sauerkraut Pfd 18 Pf.
Magdev . D .litatetzkrant „ 20 Pf.

Delitateffenhaus losikarn,
Ecke Moritzür. 16 und Adelheidstr. 39.

An»,Brust,Lnngenstärker
Tielatimings-Gymiiastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
n vielen ärztl. Familien u.
.linken . Prosp. mit ärztl.

Attesten durch
WJenmien,Wiesbaden,

v. 8 Mk. an, Nt ugaise S.
Tägliche Vorführungen.

Maametxe
billigst DrOiCiie KSacke.

2850 Serle-Leso — 8820 Gewinne.Am2. Ianoar
Qewinn-Ziehung der in der Serie
gezogenen Braunschweigisch.

20 Taler - Lose

I ä45000
19000lä

1 ä 6000 , 1 ä 4800 , 10 ä 300,
6 ä 120 , kleinster Gewinn
84 M. Zwei Serien-Lose habe
ich A ‘?54 Mark zu verkaufen.

Carl Heintze,
Spezial- Gesobaft för Berion- I.osfl,
Berlin W , Unter des Linden 3.

Als ganz besonders preis¬
wert empfehle:

IIämatosisFi.70pf.
Rotwein,°Fr80Pf.
St EmiSion„lOöpf.
St Esteplie.120 Pt.
iedizinalwein

Samos luscat,
alt abgelagert,

V, Fl.m pf.

Portwein HOp.'
Sherryn.™140̂
Malaga", 1505
Champagner

deutsche Marken,
1I\  Fl . von 250 Pf. an
Cognace ?erschnitt)

>/i Fl. von 140 Pf. an
Rum (Verschnitt)

‘/i Fl. von 140 Pf. an.

Schwanke
Nachfolger,

59 Sohwalhaoher Str. 59.
414 Telephon 414.

Große Bordeaux inmen
Pfund von JiÖ vi . an.

Dellkateffenhaus l .ovsUarn,
Ecke Moritzür. 16 und Adelheidstr. 39-

Cognac,

Reise ., Hand -, Schiff - ., Kaise «-
koffer» Handtaschen aus Rindleder
werden billig verkauft Neugaffe SS.
Fste. Gemüsenudeln u. Makkaroni

Pfund von 30 Pf . an.
DelikateffentzauS Losskarn,

Ecke Moritz str. 16 und Adelheidstr. 39,
darteilhaft,

__ Drogerie Ba cke.

Badewanne,
B» weist emailliert , neu »für 58 Mk.
abzugeben Klarentalcr Straße 1, 3 l.

1 uldineids-Kurfus.
Am 4. Januar beginne ich mit
einem Zusckneide-Kursus, verbunden
mit Selbstanf riigung der eigenen
Garderobe. Gründlicher Unterricht
nach leichtf. Methode. — Beste

Empfehlungen.
Marie Schwarz,

Bertramstratz « 13.

Anfangs Januar 1912 beginntein neuer

Abend-Tanzknrsus.
Gefällige Anmeldungen nehmen
wir von jetzt ab gern entgegen.

Fritz Sauep u . Frau

Unterrichtssäle im eigenen
Hause Adelheidstrasse 83.C

Theater Concerte l
Körrig tich» f Kcharrspiei»

Mittwoch, den 27. Dezember.
303. Vorstellung. 20. Vorsiell. im Ab. B,

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . . * . *
Rosalinde, seine Frau Frl . Fricdfeldt
Frank, Gefängnis-

Direktor
Prinz Orlofsky . .
Alfred, sein Gcsang-

lehrer
Dr. Falke, Notar . .
Dr. Blind , Advokat.
Adele, Stubenmädchen

Nosstindens
Aly-Bey, ein
Ramustn.Gesaudschafts-

Attachö . . . .
Mnrroy , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis§ rasch,GerichtSdienervan, Kammerdiener

des Prinzen . . .
Ida,

Gäste de,
Prinzen

serr Herrmann
fr . Doppelbauer

Zerr de Lceuwe
Zerr Rehkopf
rerr Schuh.

s . . Frau HanS-Zoepffcl»Pter Herr Masche!chaftS,

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faust ine,
Masken,
Dir Handlu»

-err Schäfer
i>err Spieß
jcrr Mathe,
)err Andrian,

. Wutschel
frl. Schrötter

Schneider
Mün,rl . Mün,der,

, irl . Büdinger
Orlofsky Frau Weber

Frl . Koller
Herren und Damen, Bediente.dlu . ~ 'tun, spielt in einem Badeort«!

in der Nähe einer großen Stadt.
Gabriel von Eisenstein: Herr

KammersängerFranz Costa vom
Stadttheater in Nürnberg a. G.

Im 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Pa , oharaet6re, getanzt von Frank.

Salzmann und Frl . Langer.
3. Böhmische Kinder, Polka, ausgeführt

von Elsa Reibt, Fiua Neeo und
Johanna Hartmann.

3. Ungarischer Tanz, ausgeführt von den
Damen de, Ballett-Personals.

Die Türen bleiben während der,
Ouvertüre geschloffen,.

Nach dem 1. und 2. Akte treten längere
Pausen ein.

Gewöhnliche Preis «.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Das Damen-Orchester
(Dir . M . Pie « )

konzertiert täglich von 7 Uhr ab in.

Lrbprinz-Meltsurant
jjperräumen Sie reicht
Saslerb « su Hörer ».



Zwei Brillantringe 42 u. 20 Wik.
Anzusehen bei_ F ’rans Oerlacli,
Schw cilbackier Straße 35, Uhrenlnden.
MG"" Brillantring , 1 Stein , 15o Btk.
Anzuschen bei
Schwalbachcr Straße 35,  ll bimlnben.

WM- Brillant -Kollier , eine große
Verle und ein großer Brillant , Pracht¬
stück, 128!) Mk. Frani (»eilacli,
Schw albacher Stra ße 35, Uhrenladen.
PIT “ Brillantring,Prachtst .,750M .,

Brant -Gcschenk. s^ranz Gr«*ria »:ii,
Schwai bacher Straße 35, Uhrenladen.

Brillant -Kollier 150 Mark,
Brillantring (Marquis ) 180 Mark.
Anzusehen bei Franz «SerJaeli,
SchwalbacherStraße 35, Uhrenladen.

Verloren am  zweiten Weihnachts¬
feiertag ein neuer wildlederner

Herren -Haudfchuh
auf dem Wege Bismarckring , Bleich¬
straße, Helenenstraße . Abzugeben
gegen Belohnung . M. Schneider,
'Michelsberg 26, Laden._

Verloren gelbe Lcdertafche
mit Inhalt u. 2 Karten . Gegen gute
Belohnung abzugebeu Rheinbahn-
straße 6, Me lzow._ _

Weißer Fox
1. Feiertag abhanden gekommen. Ab-
zugeben geg. Belohn. Schulberg 21.

KrieaShnnd
zugelaufen . Abzuholen Haus Henkell,

Rach kurzem schweren Leiden
wurde uns am 23. ds. Mts.
unser liebes Kind und Enkel

Cornelie
durch den Tod entrissen. Die Be¬
erdigung hat bereits am 2.Feier¬
tag stattgefunden und sagen
wir Allen, die uns so herzliche
Teilnahme bewiesen, unfern auf¬
richtigsten Dank.
Wiesbaden, 27. Dez.1911.

Luisenstr. 17.

Familie
Julius Weyershäuser.

Am Sonntag Nacht*/al2 Uhr
verschied nach kurzem Leiden
unser gutes Kind und Schwester

Minna Eschbach.
Wiesbaden , 2t . Dez. 1911.

Römerberg 6.
DiotranerndenHinterbliebenen:

Familie Eschbach.
Die Beerdignng findet

Donnerstag Nachm. 3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

ILoclicn . CliigmOMS , SS cp i> ,
Sclieitel u. alle Arten Haararleiten
[werden aus prima Schnitthaar ange-
tfertigt. Bes. für ältere Damen empfehle
[Arbeiten aus natnrgrauen und weissen
paaren , die im Tragen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohne grünlich zu werden,

Bheinüir . SO , ( jartenh . I.
ledieg. Arbeit . Billige Preise.

Beethovenstraße 5.

komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,

genannt Muckt, mit braunen Pfoten,
von kräftiger Bauart , ist am ersten
Weihnachtsfeiertag , nachm, zwischen
5 u. 6 Uhr, entlaufen . Wiederbringcr
erhält gute Belohnung bei Hofsmann,
Bie bricher Straße 35, 1.  _

re chts der S chalterhalle. _ *
Äuszuleihen

sind 140,000 Mark auf 1. oder gute
2. Hppotheken für gleich oder später.
Erbitte Bescheid unter M. 767 an
den Tagbl .-Berlag ._ _ _

staatl.conc.höh.PrivatscIiule,
Gründliche Vorbereitung

kür alle Sehul- und Militär-
Examina.

Arbeit- nnd Nachhilfestunden
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme v. 9, Lebensj. an. KU
Klass., dah. streng indiv. Behandl.

Vorzügliche Erfolge.
Direktor:

Dr. E. Loewenberg,
Rlieinhalmstr , ä.

Sprachst. 11-1Uhr. Fernspr. 1583.

Tsdes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht Verwandte,

Freunde und Bekannte von dem heute miltag 1 Uhr nach
längerem Leiden erfolgten Hinfcheiden unseres lieben, treu¬
sorgenden, unvergeßlichen Vaters, Großvaters, Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels, im 74. Lebensjahre, 1992

Käufer Mp
Villen, Wohn- und
Geschäftshäuser

industr. Brcrieb« febec Brasche, Grundstücke aller
Art vorgemerkt und bitte» Verkäufer derartiger
Objekte den kostenlosen Besuch unserer Vertreter
zwecks Rücksprache zu verlange . Reelle und

diskrete Unt-rb-eituna.
Vermiet.- und Verkauts -Zentrale

Frankfurt a. M (Hausahaus)

cöang., anfangs 30er, selbständig, mit
einem Vermögen von 35 Mille , w.
passende Dame kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Tüchtigkeit und ein
Vermögen von mindestens 10 Mille
erwünscht. Diskretion zugesichert u.
verlangt . Offerten unter I . 765 an
den Tagbl .-Vcrlag.

Vrivatiev.
zu benachrichtigen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau SekretärH. Dransfeld , Wwe.,

geb. Alna Keilsteirr, und Sohn.
Wilhelm Keristei« und Familie,

Seerobenstraße 32.
Christian Seilstein und Familie,

WashingtonD. C.
Wiesbaden , den 24. Dezember 191-1.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. Dez. 1911,

nachm. 2 Uhr, vom Sterbehause, Dotzheimer Str. 15, aus nach
dem Nordfriedhofe statt. — Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Billen zu verkaufe «.
Mehrere schöne Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, hier , sind
billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anzufragen unter O. 767 an den
Tagbl .-Berlag.

Wiesbadener

Vkstattnngs-
Jnstitnt

Gebe. Neugeb auer.
Dampf -Schreinerei.

Gegr. 1856.
Telefon 411. 1705

Zargmagazin
Schmaldncherkste. 06.
Liefera nt des V ereins

für Feu erbellattung.

L7lbE
> 8sit 1900: 217 Linführlge ; 136
Primaner 7./8. Kl. Pensionat. F150

Ki. Villenpiutz
an fert . Straße ohne Anzahl , sehr
billig zu verk . Pojtlager karte 14.

Nene Kurse
beginnen Anfang Januar.
Sohüler mit Vorkenntn. u.I'rivat-
Sohüler kör.n. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasae 7. Tel. 8664.

Asthma
Lamyiähr. Asthmatiker gibt gerwe

u. umenitsbltlich AuÄumft, toste er ge¬
heilt wurde. Offerten unlter M. 741
an  bien Tagjül.-VeÄaig ._

Absielehnte
und Zurückge stellte erhalten
Lebensvexsicherungspolieen

zur Normalprämie ohne Zuschlag. Off. u.
8 . iss « an Kaasenstein L Bögler
_ _ _ - - - — 1 <*2

Uebernahme von
Nederführuiigen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

A .-G . Franfurt a . M,
Elegant«

ZMWeistr. WÄ
fertigt erstkl. Damenschneider ü. die
stille Zeit an. Offerten unter T. 767

Todes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermit, auf Wunsch der Verstorbenen, die traurige

Pflicht, ihren Freunden und Bckanuten die Mit cilung zu machen,
daß am 25. er. nach langem Leiden unsere liebe Freundin,

Frimlei» Emma Keichtfllß,
in Naurod sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 27. Dezember 1811.
Frau M . Schaürs.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 28. d. Mts -,
nachmittags 3 Uhr, in Mainz und die Beisetzung der Asche.Freitag,
den 29. d. Mts ., nachmittags 3'/, Uhr, auf dem Nordfricdhofestatt.

Pefoiselt-Vestl.
Handels- b.  Sehreib-

Lehranstalt
evsterr Manges

(Inh . : Emil Straus ).
PT " Nur : - WH

46 WWlG 46,
ESr Msritzstr.

Hm 4. J » sr an:

ficsinn« Et gurft.

an den Tagbl.-Vcrlag. _ _
Erfahrene Pflegerin

mit eigenem Krankenfahrstuhl ist
fr ei. Goethestraße 27, Part ._
fS/nstl  * u  vermieten . Näheres
sgPItS lt - H eemaltnstr . 22 . B25310
Dotzheimer Str . 57, 1, gut mbl. Zim.

auch einfachster Preis.

ig7g
Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.

Herr
sucht für einige Monate gut
möbliertes preisw.

mit Badebenutzung in vornehmen
ruhigen Hanse, mö?I. AUeinmicler.
Elektr. Licht, Centralheizmig er¬
wünscht. Nähe Kochbrnnnen. Off.
mit Preisangabe unt. A.  85 an
den Tagbl.-Berlag.

Statt besonderer yfngeige!

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir allen unfern
wärmsten Dank.

Sie gebürt eines
Sohnes

geigen an
Rechtsanwalt Sr . 'Weiss

und prau.

Welch« Pension bietet geeignete
M für Merkmike?

Gefl. Offerten unter v a « ss an den
Tagbl .-Vc rlag. . . . ■ __

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. saub. Zweit-
mädch.  z . 15. I . ges. Rheinstr . 115, 1.

Verloren gold. Brosche
mit bl. Stein u. Perlen . Abzugeben
gegen Belohnung Kakao-Compagnie,

Die trauernden Hinterbliebenen
Fritz Dorf.
Willy Dry»
Theodor Dey.

Vormittag », Nachmittag!
und Abend -Kurs«.

Besondere
Damen -Abteilnugen.

Mirstzoden.
"Wiesbaden, 2■>. Oejember ist/.

Lcmggaffe 25.
Statt besonderer Mitteilung,Inhaber und Leiter

der
Rheinisch -Westf . Handels¬

und Schreiblehranstalt.

4G Rheinstrasse 4G

auf dem Bahnhof oder Biebricher
Straße schwarze Damen -Uhr (ern-
fach, aber wertvoll als Andenken)
mit silberner Kette. Abzugeben gegen
guten Minderlohn Pension Pflug,
Adelhe idstraße._ 19 95

Herr und Frau VOlI bSISpp
zeigen die Geburt eines

MüUlc &ieias an.
üKiäncIien * den 23. Dezember.

Tengstrasse 20.

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die uns bei dem Hinscheiden unseres lieben guten
Vateres, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders, Schwagers
und Onkels, desVerloren ein Gebetbuch

in spanischer Sprache, Luisenplatz,
Rheinstraße . Abzugeben gegen Be-

Prospekte frei

iohnung Ädolfsallee 25, 2.Gutgeh. Wasch- u._ _ _ Bügel-Anstalt
sofort bill. zu verk. Roonstraße 20._

Einige dunkle neue Ueberzieher
ens best. Stoff (Weite 50—54) zu vk,
Schivalbacher St raß e 53, 1. _ | | | | Statt Karten.

11 2¥Iinna Schitthof
11 August Oberdiek
©i Verlobte.

Wiesbaden
Scharnhorststr .35 Weihnachten 1911.

@© ® @® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® @® ®

zuteil wurden, sagen wir auf diesem Wege unser» innigsten
Dank. B25325

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josef Haencherr.

Miestzodett , den 27. Dezember 1911.

SlntikeZinnkaunen , Dosen , Teller,
ant . Kastenuhe (Kirschbaum ) zu
verk . Aorksirafie 8»Hth . 1 r» B 251-7

AN- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

ILmfäigj, Goldgasse 21,
nächst der Langgasse.

Wnrzbnrg ® @

- S-

Seite 18. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesba - euer TagblaK. Mittwoch, 27 . Dezember 1911. Nr . 602 .

AüLAGEEi
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequeffl
einzuriebten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Flfick 9 Bismarckriiig25. Telephon 747. 1S99


	[Seite 1686]
	[Seite 1687]
	[Seite 1688]
	[Seite 1689]
	[Seite 1690]
	[Seite 1691]
	[Seite 1692]
	[Seite 1693]
	[Seite 1694]
	[Seite 1695]

